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Trotzky will gehe »»!
Aben-bencht.

WTB.  Berlin.  28 . Febr„ abends. (Amtlich.) Bon
den Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Alegerangrlff auf Venedig.
WTB. Wien.  28 . Febr. Amtlich wird verlautLart:

An einzelnen Abschnittender Piavefront erhöhte Artilleris-
tiitigkeit. Als Vergeltung für den italienischen Fliegsran-
zkisf auf die offene Stadt Innsbruck haben eigene Flugzeug»
gefchwader in der Nacht zum 27. Februar die Bahnhöfe und
militärischen Anlagen des Kriegshafens Venedig mit Bom¬
ben belegt und hierbei zahlreiche deutlich beobachtete Treffer
mit Brandunrlung erzielt. Der Chef des Eeneralstabes.

Friedensbewegung.
Friedensverhandlungenmit Rumänien.

!. Bukarest,  28 . Februar . Seit dem Eintreffen der Bier-
twdsuiächtein Bukarest haben unverbindlich« Vorbesprechungen mit
Tenoral Avereseu stattgefunden. Gemäß einer bei diesen Besprechungen
getroffenen Vereinbarung batte der k. u. I. österreichisch-ungarische Mi¬
nisterdes Aeußeren Graf Czernin am 27. d. M . in dem von rumänischen
Truppen«och besetzten Terl Rumäniens eine Unterredung mit König
Ferdinand. Hm Einverständnis mit den Verbündeten gab Graf Czernin
dm König dis BedinMmgen bekannt, unter denen der Bierbund bereit
»ire, mit Rumänien Frieden zu schließen. König Ferdinand erbat sich
dnzeBedenkzeit, die ihm gewährt wurde. Bon der Antwort des Kömgs
Wd es abhängen, ob eine friedliche Lösung möglich erscheint.

otterdam, ^ 27.  Februar . Reuter erfährt, daß der rumänische

W

W einer bestimmten Parteirichtung angeschlossenund ist nicht nur Per-
M>grata in den verbündeten Ländern, sondern wird auch bei den Zen-
miüilichten als Mann von Autorität anerkannt. Er war Gesandter in
«n , Konstantinopel und Sofia . Unter den gegenwärtigen Umständen

er zum Minister des Aeußeren ausersehen, hat aber noch nicht ange-
Amen. In Rumänien scheintman großen Wert daraus zu legen, daß
«>!» m dir Regierung eintritt.

Gegen den König von Rumänien.
Berlin,  27 . Februar . Beim Eintreffen der rumänischen Ab-

Mnung der Jassyer Regierung in Bukarest setzte eine starke Preßtätigkeit
segeu das Verbleiben des Jetzigen Kömgspaares aus dem rumänischen

Mn . Nach der offenen, scharfen Aufforderung Peter Carps an den
Mrückzutreten, nimmt jetzt der frühere rumänische Gesandte in

«rlin, Beldiman, in der Bukarest« : Zeitung „Lumina " das Wort. Bel-
«ui schreibt: Indem König Ferdinand zum Mitschuldigen seiner Mi-

wurde, hat er eine Tat begangen, die weder eines Rumänen noch
^ Hohenzollern würdig ist. König Ferdinand und sein Haus haben
Mr m Rumänien noch ui Deutschland mehr ematz. Sie müssenruhelos
AHemde Länder wandern, um ihre Sünden zu sühnen.

Der Friede» im englischenUnterhaus.
II-̂ WTB. 2 ô n do n, ^ 28̂ Februar . ^ Reuter. ^ Unterhaus .) , Holt

Wischen Regierung
Ul ist sehr ung'  '
M glaube nicht,
W .auslegte. H _ , . „ ,
^mrung seines deutschen Kollegen trennen wollte. Sie berieten zu-
mMren und nach den Informationen , die ich erhielt, glaube ich, daß die

nach der Beratung und auf Grund der Beratungen gehalten worden
N : Ich glaube nicht, daß ich Czernin ein sehr wesentlichesUnrecht tat.

Per,
kmeni

M meinte, Hertlings Rede sei eine durchaus befriedigende Grundlage
." Unterhandlungen, weil Hertling die vier Vorschläge Wilsons ange-

l Habe. Holts Ansichtenüber Belgien sind nicht richtig. Deutsch-
L ! ?at Belgien zu Unrechtangegriffen und mutz es räumen und Schaden»

Men . Wir wissen, was Hertling eigentlichim Sinne hat. Hertling
"aran, woran em Deutscher stets Lenkt, wenn er von wirtschaftlicher
-und  Sicherheit spricht, er denkt dabei immer daran, dem jchwä-
Nachbarn wirtschaftliche Fesseln anzulegsn oder sich etwas von
Gebiet anzueignen, um seine eigenen Grenzen zu verstärken.

Rußland.
Trotzky r«m Rücktritt entschlossen.
Febr. Eine Petersburger Meldung der Pariser

M örs« t, Trotzky habe sich zum Rücktritt entschlossen. Er werdeL M BolschewM nicht mehr als Minister betrachtet. Die Un-
»MMiten innerhalb der RegiertM« nehmen zu.

. Die roten Bataillons.
V-aiel.  28. Febr. Laut „Basler Rache.« meldet Zavas aus

§ «,Äurg: Infame des werterenVormarsches der Deutschen
bilw. begMittsich'die revolutionäre Bevölkerung,mPeters-

'l? vMassnen und enerlgischtz Vorbereitungen für d« Verttchr-M Zentrums der Revolution, Las heißt der Hauptstadt selbst

iiG'Mn wurde, und die die Arbeiter, Männer und .^ die roten Bataillone einzutreten. um mtt Waffen-
^ «er feiMichen Armes entgegenzutteten.

Ukraine.

:Mtten
« einem

sFsM! ergriff nach den eisten Granaten die Flucht, wr
Truppen aus einem gewöhnlichen Zuge verfolgt.

Finnland.
WTB . Stockholm,  28 . Februar . Der Ministerpräsident be¬

antwortete die Interpellation Trygger betreffend die Waffenausfuhr nach
Finnland und erklärte, dis Regierung habe ihrer in der Zweiten Kammer
neulich ausgesprochenen Meinung über die Haltung Schwedens gegenüber
der Krisis in Finnland nichts hinzuzufügen, sie werde also das geltende
Verbot der Ausfuhr von Waffen und Munition durch eine derartige prinzi¬
pielle Einwilligung , wie sie der Interpellant vorschlug, nicht aufgeben.

WTB . Kopenhagen.  28 . Februar . „National -Tidende"
meldet aus Stockholm : Gin schwedisches Iägewbataillon . bestehend
aus schwedischen Freiwilligen und unter schwedischer Leibung , geht
nach Finnland ab , um dort am .Kampfe teilMnehmen . Es wrrd M
den finnischen Elitstmippen .gehören , da es aus auserwählten

Leuten besteht , gut geleitet wirb und mit vorzüglichen Waffen aus¬
gerüstet ist.

Von den Kriegsschauplätzen»
Von der Westfront.

AmerikanischeTruppen im Westen.
Basel , 28. Februar. Der schweizerische Preßtslearaph meldet

aus Paris : Wie offiziell mitgeteilt wird, haben amerikanischeTruppen
nunmehr auch den Abschnitt des Chemin-des-Dames besetzt.

Marine.
Bersonalveriinderungen in der Armee.

Es find befördert: zu Generalleutnants: die Generalmajore
Dronsart v. Schellendorff. Frhr. v. LiitttviK v. Hofmann. Wams,
v. FriedeLurg: zu Generalmajoren die Obersten Zimmermann,
Hoffmann, Hoefer, Bleidorn. v. Kleist, v. Vodelschwingh: zu Ober¬
en die Oberleutnants v. Jordan, Freist. Ledebur, v. Peschls,Schütz, v. Buttlar , Prinz August Wilhelm von Preußen, Prinz
Oskar von Preußen, v. Duliefus, Buchsinck: zu Hanptleuten Obtt.
d. R. KrahnstöoersOldenburg), Holländer (Osnabrück) , Basae n.
Hildebrand (Aarich) : zu Leuts, d, R. VizefewwekÄ Jahns (Bre¬
men. Strahmann (Äurich) : zur , ' rutn . d. L. BiMeldw. Flach
(Bremen) : zum Feldhilfsarzt der Ntästapprobievie Unterarzt (Felb-
untevarzt) Dr. Darzinä (Johann), (Amrich).

Personalveränderunaen.
— Berlin , 28. Februar . Ernannt : Denzan, Ob.-Bootsm . a. D .,

zum Wsrftinspektor: Tirocke, beamt. Bureaugehilfe, zum Werftbuchführer;
Herzig, Werstbuchstihrer, zum Werstregistrator ; Peterfen, Schisfbau-Di-
plom-Angemeur, zum M .-Bauführer des Schiffbaufaches: Zimmermann,
Ober-Derstverwaltungssekretär, zum M .-Rendanten. — Versetzt: Schulz,
M .-Werlmeister, mir dem 1. Apnl ISIS von Wilhelmshaven nach Danzig.

Abschiedsbewilligungen.
— Berlin , 28. Februar . Die Entlastung aus dem Neichsdienstemit

Pension sowie mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform mit den für
VerabschiedetevorgeschriebenenAbzeichen ist erteilt : Wahl, M .-Baurat für
Schiffbau, unter Beilegung des Charakters als M .-Oberbaurat.

Ordensverleihungen.
— Berlin , 28. Februar . Es haben erhalten : das Ritterkreuz des

Kal. Hausordens von Hoheuzollern mit Schwertern : Freg .-Kapt. Nerger
(Karl August), Kaptlt, Werner (Wilhelm), Oblt . z. S . Neumann (Karl),
Lt. d. R . der Matr .-Art . Beermann ; die Schwerter zum Kgl. Kronm-
orden 2, Kl. : M .-Gen.-Ob.-Arzt a . D . Koenig; die Schwerter zum Roten
Adlerorden 2. Kl. mit Eichenlaub und den Stern mit Schmettern zu diesem
Orden : V.-Adm. Schultz; den Kgl. Kronenorden 2. Kl. mit Schwertern:
Kapt. z. S . Eberius ; den Roten Adlerorden 8. Kl. mit der Schleife:
Mar -Gen.-Arzt a . D . Dr . John ; das Militärverdienstkreuz: U-Bts .-
Steuermann Gewald (Johann ).

Eisernes Krenz.
— Berlin , 1. März. Das Eiserne Kreuz eryreU der

Ob.-Mt. Ewald Lüers aus Flensburg.
Dom Hilfskreuzer «Wolf«.

Berlin , 28. Febr. Der Kommandant des Hilfs¬
kreuzers „Wolf", Fregattenkapitän Nerger, der auf seiner
lS Monats währenden Fahrt zahlreiche feindliche Schiffe
versenkteund mit unermeßlicherBeute heimkehrte, ist heute
nachmittag gegen 2 Uhr von Kiel kommend in Berlin ein¬
getroffen. Der Kapitän wurde auf dem Lehrter Bahnhof
von Bekannten lebhaft begrüßt und begab sich sodann zum
Admiralstab, um dort Bericht zu erstatten. Seine Anwesen¬
heit in Berlin wird nur wenige Stunden dauern. Er tritt
bereits heute abend die Weiterreise nach dem Großen Haupt¬
quartier an, wohin er vom Kaiser zum Vortrag befohlen
wurde.

— Dresden» 28. Febr. Der König sandte an Fregatten¬
kapitän Nerger, den Kommandanten des Hilfskreuzers
„Wolf", nachstehendesFernschreiben: „Voll stolzer Freude
las ich von den ganz hervorragenden Leistungen Ihres
Schiffes unter Ihrer ausgezeichnetenFührung und beglück¬
wünsche Sie und Ihre brave Mannschaftzu dieser ganz be¬
sonders ausgezeichnetenLeistung. Es gereicht mir Zu großer
Freude, Ihnen als äußeres Zeichen meiner Anerkennung
das Ritterkreuz meines Militär -St .-Hsinrich-Okdens zu
verleihen." Gleichzeitig geruhte der König zu befehlen, daß,
falls sich unter der Besatzung des Hilfskreuzers sächsische
Staatsangehörige befinden, sie zur Verleihung von sächsischen
Auszeichnungennamhaft gemacht werden können.

— Vraunschweig, 28. Febr. Der Hilfskreuzer „Wolf"
ist von einem Vraunschweigerfür seine besondereAufgabe
umgebaut um» eingerichtet worden, und zwar von dem
Marins -SchiffbaumeisterGerhard Meyer» der der Sohn des
Pastors Meyer zu Apelstedt ist. Dem erfolgreichen Kon¬
strukteur, der zurzeit Betriebsdirigent im Schiffbau-Ressort
einer KaUerN̂ n Werft ist. sind bereits viele Glückwünsche

für die hervorragende technische Leistung zugegangen, deren
voller Erfolg jetzt in Erscheinunggetreten ist.

5lus den jadeftädten.
Wilhelmshaven,  1 . März.

Das Eiserne Kreuz zweiter Klasse erhielten aus Ost-
friesland-Oloenburg: E . Arends, Kanonier, Ditzumerver-
laaten,' Platte , Musketier, Loga; Holtkamp, Musketier,
Kleihusen; Kelterer, Kanonier, Weener; Brandt, Jäger,
Böen; Zimmer, Musketier, Leer.

Dienstjubiläum. Am heutigen Tage kann der Marins-
WerkmeisterHerr Joh. Brost auf eine 40jährige Tätigkeit
im Dienste der KaiserlichenWerst zurückblicken. Eingestellt
am 2. März 1878 auf der Kaiserlichen Werst in Kiel
(Schiffbau-Ressort) , wurde er am 12. April 1880 dem
Ressort Ilsl der hiesigen Werst überwiesen und seit 1. Ok¬
tober 1908 ist er nach dem Schiffbau (Ressort Vbl) überge¬
siedelt. Noch heute versieht der Jubilar in ungeschwächter
Rüstigkeit seinen Dienst. V. ist alter Leser des Wilhelms-
havsner Tageblattes. '

Entschädigungfür Einquartierungen. Das Oberlandes¬
gericht Celle hat im Gegensatz zu anderen höherenGerichten
entschieden, daß die Entschädigungenfür alle Anforderun¬
gen, die von den Militärbehörden an Privatpersonen auf
Grund des Kriegsleistungsgesetzesgestellt werden, von die¬
sen nicht gegen die betreffende Militärbehörde, sondern
nur gegen die Gemeinde geltend gemacht werden können.
Es handelt sich um folgenden Fall : Die Räumlichkeitensine?
einem hiesigen Restaurateur gehörenden Wirtschaft waren
für längere Zeit vom Reichsmarinefiskus als Massenquar¬
tier in Anspruchgenommen und ihm hierfür gemäß Z 9
des Kriegsleistungsgesetzes eine Entschädigung von 4200
Mark „für Naturalquartier" und außerdem 1710 Mark für
beschädigteGegenstände gezahlt worden. Er glaubte, daß
ihm eine höhere Entschädigungund Zwar auf Grund § 14
des Kriegsleistungsgesetzeszustehe und begehrte durch Klage
gegen den Reichsmarinefiskus Feststellung, daß dieser ihn
gemäß § 14 des genannten Gesetzeszu entschädigenhabe.
In llebereinstimmung mit dem Landgericht Aurich wies
das OberlandesgerichtCelle die Klage ab, indem es aus¬
führte, daß infolge der Inanspruchnahme der Wirtschafts-
räume des Klägers als Massenquartierunmittelbar Rschts-
beziehungennicht zwischen dem Kläger und dem Reiche, son¬
dern nur zwischen dem Kläger und der Gemeinde Wilhelms¬
haven und zwischen dieser und dem Reiche beständen. Auch
in dem Falle, wenn die Militärbehörde unter Ausschaltung
der Gemeinde die Einzelnen unmittelbar mit Kriegsleiftun-
gen in Anspruch nehme, sei nicht diese Einzelperson, sondern
nur die Gemeinde dem Reiche gegenüber vergütungsberech-
tigt , die an den Kläger erst zu zahlen brauche, nachdem sie
das Geld vom Reiche erhalten hat.

Des Bürgervsreia im 1. Bezirk hielt gestern abend im
Hempels Hotel eine gut besuchte Versammlungab, in welcher
nach Aufnahme neuer Mitglieder die letzten Vorgänge auf
kommunalemGebiet einer Besprechungunterzogen wurden.
Der Vorsitzende teilte mit, daß Herr VürgervorsteherVoigt
sein Amt niedergelegt habe und daß deshalb schon in nächster
Zeit die Vornahme einer Neuwahl zu erwarten sei. Hier¬
auf folgte eine vertrauliche Besprechung.

Lieferungen für die Werft. Der Zuschlagauf die von
den? Verwaltungsreffort der Kaiserlichen Werft Wilhelms¬
haven verdungene Verglasung der Fenster und Oberlichter
für eine Werkstatt ist hinsichtlich der Oberlichterder Firma
Z. Eberspächer, Elasdachwerkin Eßlingen, erteilt worden;
hinsichtlich der Fenster ist die Verdingung aufgehoben
worden.

Der Werftrsohlfahrtsverein veranstaltet morgen abend
8.15 Uhr in der Gewerbeschuleeinen Lichtbildervortrag.
Herr Dr. Spethmann, Privatdozent von der Universität
Berlin , behandelt das Thema „Der Kanal und die Ostküste
Englands, der Kampfplatzunserer Flotte, London und die
Londoner". (S . Anz.)

Fußball. Am Sonntag nachmittag 3 Uhr werden sich
auf dem großen Exerzierplatzdie ersten Mannschaften von
„Frisia" und „Deutschland" im Verbandsspiel der Früh¬
jahrsrunde gegenüberstehen.

Theater Burg Hoheuzollern. Heute beginnen die Ope¬
rettenvorstellungen unter Leitung des Herrn S . Deutsch.
Als Eröffnungsvorstellung bringen die MünchenerKünstler
„Das Elucksmädel" von Max Reimann und Otto Schwarz
Mr Aufführung. Dieses textlich wie musikalisch ausgezeich¬
nete Werk brachte überall volle Häuser und erzielte durch¬
schlagendenErfolg. Die Spielleitung hat Herr Direktor
Siegfried Deutsch in, Händen, die musikalische Leitung Herr
Dr. Paul de Neve. (S . Anz.)

In sämtlichen Lichtspielhäusernder beiden Iadestüdts
werden von heute ab neue interessante Programme vor-
geführt- (S . Anz.)



Die DMn « e« im nicht ave. F W.
d'er Schießbude Ecke Kieler- und Mar ,
schwersten Geschwisterder Well , Emil, Olga und Walter.
D?r Dickste von ihnW ist 18 Jahrs alt und weist einen Ober¬
schenkel von 116 Zentimeter auf. (S . An- .)

Milcht keine Kützchen ab! Dis Weiden, und Haselnuß-
sträuchcr tragen vielfach schon Kätzchen. Leider steht man
diese auch schon wieder büschelweise in den Händen von Per¬
sonen, die sich nicht scheuen, die ersten Gaben des nahenden
Frühlings sofort der Vernichtung preiszugeben. Es fei
darauf aufmerksam gemacht, daß das Abpflücken der Kätzchen
aller Art nach dem Feld- und Forstpolizeigesetzeverboten
und unter Strafe gestellt ist.

Rüstringen,  1 . März.
Ehrentafel. Ein alter Südwestafrikaner, Offizierftell-

vertreter in einem Infanterie -Regiment, August Ziegels ist
dieser Lage an den Folgen einer schweren Erkrankung, die
er sich an der Westfront zugezogen, verstorben. Aus dem!
Schwabenland stammend, war er vor etwa 20 Jahren in
das 2. Seebataillon eingetreten und wurde dann bald zum
Unteroffizier befördert. Er nahm als Offizierstellvertreter
an den Kämpfen im Westen teil . Von Juni 1904 bis Juni
1907 der KaiserlichenSchutztruppe für Südwestafrika ange¬
hörend, nahm er während dieser drei Jahre in der 5. Feld¬
kompagnie des 2. Feldregiments an den Feldzügen gegen die
Hereros und Hottentotten in ganz hervorragender, ehren
voller Weise teil . Während drei Jahren focht, hungerte,
durstete und fror er mit den Kameraden, doch in jeder Lage
und zu jeder Stunde bewährte sich August Ziegels als
treuer, hilfsbereiter Kamerad, auf den man sich felsenfest
verlassen konnte. Als Mensch wie als Soldat erwarb er
sich durch sein gefälliges, freundliches, aufrichtiges Wesen
allseitige Sympathien sowohl unter den Vorgesetzten als wie
auch unter den Kameraden: Freudig setzte er sein Leben
ein, wo es galt, Kameraden zu retten. Seine Unerschrocken¬
heit und Tapferkeit zeigte sichu. a. ganz besonders am 19.
Januar 1906 im Gefecht von Dochas im Tyrasgebirge. In
2000 Meter Meereshöhe, im öden Felsenengpaß, hart be¬
drängt von den anstürmenden Bethaever-Hottentotten,
rettete er unter rücksichtslosem Einsatz seines Lebens die
schwerverwundeten Kameraden von sicherem, qualvollem
Untergang und damit den Rest der zusammengeschossenen
Patrouille . Dekoriert mit den seltenen, aber wohlverdienten
Auszeichnungen, dem preußischenMilitär -Ehrenzeichen 1.
Kl. und der württembergischengoldenen Militär -Verdienst¬
medaille kehrte er heim.

Baugesellschaft. Die Kriegerheimstätten- und Klein¬
wohnungs-BaugesellschaftRüstringen-Wilhelmshaven E. m.
b. H. sucht zum baldigen Dienstantritt einen Geschäftsführer
im Hauptamt. Bewerber müssen technisch vorgebildet sein
und Erfahrungen im Kleinwohnungsbau besitzen. (S . Anz.)

a Vortragsabend der Vereinigung für Volksaufkliirung.
Der gestrige Vortrag des Herrn Direktor Kaundinya im
Nüstkinger Konzerthaus fand eine sehr starke Zuhörerschaft,
die den interessanten Ausführungen des Redners über das
Thema „Indien und die Inder " reichen Beifall zollte. Eine
große Anzahl scharfer Lichtbilder trug wesentlich zur Er¬
läuterung bei.

Adler-Theater. Heute abend gelangt zum ersten Male
..Julchens Flitterwochen" zur Aufführung. (S . Anz.)

Im Kaffee Monopol (Bes.: W. Quinting) wird morgen
ein sogen. Wiener Walzer-- und Operetten-Abend unter
Leitung des Herrn Konzertmeister Otto veranstaltet. (S.
Anzeige.)

BanLer BArgergarten (Bes. : K. Dommeyer). Morgen
findet ein großes Streichkonzertstatt, das vom Musikkorps
des B. d. A. unter Leitung des Herrn Gustav Mittag aus¬
geführt wird. (S . Anz.)

Zm Polizeiamt (Fundamt) des Rathauses Vismarckftr.
158 sind die in den Jahren 1914,1915 und 1916 abgegebenen
Fundsachenbis spätestens zum 15. März d. Js . dortselbst
abzuholen, da sonst das Eigentumsrecht über die abgege¬
benen Sachen auf den Siadtmagistrat übergehen. (S . Anz.)

Stadtratssitzung.
Rüst ringen , 1. März.

Eine Mtzuna des Magistrats und Eesamtstadtmts fand gestern
nachmittag unter Vorsitz des Herrn Oberbürgermeister Dr . Lnekem
im Rathause Wilhelmshavenerstrche stall . Verhandelt und be¬
schlossenwurde wie folgt:

1. Vorschulen.  Der OberMrAermeMr führte hierzu aus,
dag bei der Diesjährigen SchüleranmelduiM zur Vorschule an¬
nähernd 100 Kinder mehr anqe -meldet seien, als aufgenommen wer¬
den könnten . Der Schulvorstand und Finanzausschuß haben des¬
halb empfohlen , zwei weitere Klassen qmzu-rMen und zwar eine
bei der Fräulein Marien -Schnle und eine bei der Vorschule «m
Mühlenweg . Für Leide Klanen D je «ine Lehrkraft anzustellem.
Schulvorstand und MnanMlsschuß sind sich durchaus klar gewesen,
dag spätestens nach Ablauf von drei Jahren diese Vorschulklassen
dis Stadt zwingen werden , der Errichtung einer Mittelschule näher
zu treten . — St .-M . Hünlich spricht für die Errichtung der Vor¬
schule. — St .-M . Stecker spricht gegen die Errichtung der Leiden
Vorschulklassen. Er hält es für richtiger , die Volksschulen auszu-
üauen . — St .-M . Hünlich rnemt . der Weg zur Einheitsschule «ehe
Lurch die Vorschule zur Mittelschule . Sollten die Vorichulklasten
abgelehnt werden , so weiden diese Kinder den Anschluß an die
höheren Schulen nicht erreichen . Wir brauchten ein Schulsystem,
welches auf der Volksschule aufgebaut sei, werde dieses abgelehnt,
so werden Privatschulen geschaffen. — Dev Oberbürgermeister spricht
sich für die Vorschule aus . Man sollte den 100 Mülern den Be¬
such der Vorschule nicht versagen . Heute sei man der Ueberzsugwng,
daß die MrttslMule die künftige Einheitsschule sein werde . —
Rathsherr Hug führte aus : Es sei Las Verlangen nach der Ein¬
hellsschule vorhMden . Auch in den Kreisen der Lehrerschaft wie
im Landtag « sei die Mittelschule besprochen und diese Besprechun¬
gen setzen die BorUule voraus . Es tollen die begabten Kinder aus
der 4. Masse der VEssHule in die Mittelschule übergehen . Man
müsse fetzt mit der Vorschule anfangen . Es sei eine solche Schule
hier notwendig . — Hrerauf wurde der Errichtung der Vorschul¬
klassen MMtiimmt , die Anstellung von zwei Lehrern genehmigt und
die Mittel bewrÜMt.

L Vermehrung der Magistratsmitglieder . Zur
Beratung stand in 2. Lesung eine Vorlage des Magistrats , der zufolge
sine Vermehrung der Mitglieder des Stadtmagistrats um vier erfolgen
soll. Bisher bestand dev Stadtmagistrat aus dem Bürgermeister, dem
Syndikus und 4 Ratsherren . Nach der neuen Vorlage soll er in Zu¬
kunft bestehen aus dem Bürgermeister, dem Syndikus , dem Stadtbau-
dirsktor und 7 Ratsherren . Die Vorläge war vor kurzem in 1. Lesung
angenommen worden und hatte dann dem Ministerium Vorgelegen, wel¬
ches seine Genehmigung unter der Bedingung erteilte, daß die Gehalts-
«nd Ruhegehaltsverhältnisse der Mitglieder des Stadtmagistrats nach den
Bestimmungen der Gemeindeordnung geregelt würden. — St .-M . Stamm
beantragt Erhöhung des Gehalts der Beamten. Beschlossen wurde, diesen
Antrag dem Finanzausschuß zu überweisen. — St .-M. Behrens stellt den
Antrag , die Wahl der Ratshsrren sofort vorzunehmen, zieht den Antrag
aber zurück, nachdem der Oberbürgermeister die Unzulässigkeitder Stel¬
lung dieses Antrages erklärt hatte. — St .-M . Meier wünscht «ine ander-
weite Zusammensetzung des Stadtmagistrats dahin, daß die Zahl der
Hausbesitzereine Einschränkung erfahre. Rach den Bestimmungen der Ge-
memoeordnunF sollen ^ der Mitglieder Hausbesitzer sein. Er sei der

rruillde bereit Märt habe. —- Der Oberbürgermeister bezweifelte die
Richtigkeit dieses Angabe und erklärte, «« werde sich deswegen mit dem
Ministerium in Verbindung setze«.

3. Erhebung von KanalisatkonSgebühre «. Der
KtabtmaMrat kwtt« tu».' knreni dem Stadtrat eine Vorlage unterbreitet,
der zufolge bei Errichtung von Neubauten infolge der Steigerung des
Grundstückswettes eine Erhöhung der Anschlußgebührfür dieEntwässermig
zu entrichten sei. Der Beschluß 1. Lesung vom 20. Dezember hat öffent¬
lich ausgelegen. Einwendungen waren Nicht erfolgt. Der Geskmtstadtrat
wiederholte feinen Beschlußin 2. Lesung.

4. Schlachthof.  Das Protokoll der letzten Sitzung des Schlacht-
hoftmteransschusses wurde zur Kenntnis genommen. Befürwortet wurde
die Anlage einer Gefrieranlage auf dem Schlachthof. Der hierzu er¬
forderliche Zuschuß wurde bewilligt. Die Verwertung der Knochenabfälle
soll eingestellt werden. Die Bereitung von Geflügelfutter soll dem Ge-
flügelverem übertragen werden. Die Bewllligung von Teuerungszulagen
wurde genehmigt.

5. Fäkalienabfuhr.  Der Unternehmer Borgwardt ersucht
um Erhöhung der Gebühren für die Leerung der Gruben und Tonnen.
Beschlossen wurde, folgende Gebühren zu erheben: für ein Kubikmeter2.50
Mark und für jede Tonne 1.50 Mark. DaS Statut des Absuhlwesens
soll eine entsprechendeAenderung erfahren.

6. Nachbewilligungen.  NachSewMgt wurden : 2500 Mk.
für Einrichtung und Verlegung des Arbeitsnachweises; 80 Mk. als Bei¬
trag für den Reichsverband für sparsame Bauweise : 284 Mk. für einen
Schrank zur Aufbewahrung für Lichtspielkarten; 20 Mk. als Entschädigung
für einen Waschkessel; 300 Mk. kür Errichtung einer Abkleidung für den
Fahrradsland in dem Rathanse in det Wilhelmshavenerstraße : 293 MI.
für ZngvorhäM zum Abblenüen der Fenster : 3500 Mk. für Ankauf von
Oefen für die Schulen und sonstigeRäume ; 4200 Mk. für Einrichtung der
Badeanstalt am Heppenser Deich und Instandsetzung der Deichkapve;
6000 Mk. für Möbeldeschaffung. Bewilligt wurde die Zinsenerhöhung des
vor 2 fahren angekausten Geländes in Größe von 847 Quadratmeter an
der Mitscherlichstraße. Zwei Lehrerwitwen soll die Pension bis 1. Mai
belassen werden. Die Tagegelder dev Armenpflegerinnen wurden von
1 Mk. auf 2 Mk. erhöht.

7. Verschiedenes.  Ms Bezirksvorsteher für Len Landwill
Onken wurde Landwill Robert Oetkengewählt. — Magistrat und Finanz¬
ausschuß empfehlen den Ankauf von Auslandsvieh durch Herrn Tantzen-
Kermg. Dieser will auch für Weiden sorgen. Ms Weidegeld ist für
jedes Pfund Gewichtzunahme (Lebendgewicht) 1.20 Mk. zu zahlen. Der
Gesamtstadttat stimmte zu. — St .-M . Hansen fragt an , ob eS richtig
sei, daß die Preise für Fleisch viel zu hoch seien und die Stadt sich dadurch
bereichere. AssessorKellerhof erwidert, die hierauf bezüglichen Zeitungs¬
notizen seien rrrig . Es werde nicht allein Frischfleischgeliefert, sondern
auch Salz - und Dosenfleisch. Die Kommission sei auch der Ansicht, daß
di« Preise nicht herabgesetztwerden könnten. St .-M . Hansen bittet um
Veröffentlichungder Preise. — Der Jahresabschluß der Sparkasse ist revi¬
diert ; dem Rendanten wurde Entlastung erteilt. — St .-M . Siems wünscht,
daß die Rüstringer Fuhrwerke beim Äbfahren der Kohlen vom Kohlen-
vlatz und von dev Bahn mehr berücksichtigt werden. St .-M . Lohe findet
die Kontrolle beim Abwiegen der Kohlen nicht genügend; es müßten
Wiegekarten eirigeführt werden. St .-M . Hansen fragt an, ob es richtig
sei, daß auf dem Kohlenplatz öfter Kohlemnengen gefehlt hätten. Herr
Bardewyk erwidert, die Kohlen würden nicht von- der Stadt abgefahren,
sondern der Verbraucher gäbe die Kohleuscheinean den Fuhrmann ab.
Wiegekarten würden angeschafst. Aus dem Kohlenplatz sei ein Verlust von
4 Prozent eingetreten bei den Kohlen, welche aus den Waggons verladen
wurden. St .-M . Karstensen gibt zu, daß der Konsumverein beim Kohlen-
verkauf einen Verlust von 3—4 Prozent erlitten habe. — St .-M . Born¬
höst fragt an , ob genügend Petroleum vorhanden sei. Assesseor Kellerhof
erwidert, es könne jetzt auf 3 Karten V- Liter abgegeben werden. —
St .-M. Stecker empfiehlt größte Sparsamkeit im Tragen von Kleidungs¬
tücken, da nur geringe Bestände vorhanden seien. — St .-M . Behrens
ragt an , ob es richtig sei. daß der in den Mehlschiebungenmehrfach er¬

wähnte Sekretär Fink in Wilhelmshaven ein so gutes Zeugnis aus RÜst-
ringen erhalten Habs, daß daraufhin seine Anstellung-m Wilhelmshaven
erfolgte. Der Oberbürgermeister erwidert, Fink habe bei seinem Abgang
allerdings ein gutes Zeugnis des Magistrats Rüstringen erhalten. Rach
einem Abgang habe sich indessen in der von ihm verwalteten Kasse des

Absuhrwesens ein geringer Fehlbettag ergeben, der nur auf eine Verun¬
treuung Finks zurückgefühllwerden konnte. Ms Fink hierüber zur Rede

« '«rllft'n . 28. Febr. Der«eftestemttuWnß de« _ _
Hauses beschloß in seiner letzten Sitzung , Sonnabend . - rn - ,
tag , den 8. und Sonnabend , den S. Äiärz ttinc >

!«. " An diesen Lägen wird der WahlreGsnuchchuß
itsauslckuß «r ed« ! »ulammentrtten . tz

F. T " . La^ „M.-N.-Vk." ist y.
amt de« R .M .-A. ein« „Industrie -Abteilung- zwecksFörden,»,
Poot -BsueS errichtet worden. " "" h

WTB . Berlin,  28 . Februar . Die Bevollmächtigten Li,,. ,
überreichten der deutsche» Regierung ei« dringendes Hitsegesuch»chM
schreitenaeaen die russisch«« Banden . **schreiten

i»d
-,erlin,  28 . Febr . Wie dse „Voss. Ztg ." berichtet. ^

Herr Major Grau , der wahrend des ganzen Kriegsuerlapf-
nicht genug zu rühmendem Verständnis für die Bedürfnis!. ?!
deutschen Zeitungendas Pressereferat im Kriegsministerium
waltet hat . aus Eesundheitsrüchichten dieser Tage eine«
Urlaub antreten . von dem er nicht mehr in fein bisheriges
rückkehren wird . ^

MTB . Berlin,  28 . Febr.

vom Admiralstab,

Wilhelmshaven zur Kenntnisnahme unterbreitet. — St .-M . Bvrnhöst
ragt an, wie es mit der Sohlenv ^ ilung stehe. Der Assessor erwiderte,
>ie Sohlen würden nach Angabe bM Werft verteilt.

Hierauf erfolgte Schluß der Sitzung.

dmgegenä u. Provinz.
Oldenburg, 28. Februar . Am nächsten Sonntag findet hier in der

Lambertikirche ein Taubstummengottesdienst statt. Ausweise zur Er¬
langung einer Fahrpreisermäßigung auf den oldenburgischenEisenbahnen
ind durch Herrn M. Lammen m Oldenburg zn beziehen.

Hannover, 28. Februar . Heute kann der Verlag des „Hannoverschen
Anzeigers" auf ein 25jähriges Bestehen seiner Gründung zurückblicken.

Gericbtsverkanälungen»
Schönebeck  a . d. E., 28. Febr. Weil sie ihm lästig

geworden, tötete der Arbeiter Gustav Musche am 27. De¬
zemberv. I . seine Geliebte, die Arbeiterin Anna Sommer,
'>urch vier Messerstiche, nachdem er zwei Jahre lang sin Ver¬
hältnis mit ihr unterhalten hatte. Da er zur Zeit der Be¬
gehung der Tat noch nicht voll 18 Jahre alt war, lautete
das Urteil auf die höchste zulässige Strafe von 15 Jahren
Gefängnis.

WTB . B
quartier meldet:

Letzte Meldungen.
erli « , l . März . (Amtlich.) Das Große Haupt-

„estkichrr Kriegsschauplatz^
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht : Nördlilich von Poelcapelle schei¬

terte» Nächtliche"«ach starker Feuerwirkung uitternommeur Vorstöße eng¬
lischer Infanterie . An der übrigen Front lebte die Artillerie-Tätigkeit
vielfach in Verbindung mit Erkundun, ° ° ^
sere brachte eine Abteilung vom V»
zurück. Ein feindlicher Luftangriff
Inste unter der belgische« Bevölkerung.

Heeresgruppe deutscherKronprinz r Bei Chavignon drangen Sturm¬
trupps in die feindlichen Gräben und nahmen
Franzosen gefangen.
tättgkett m emzernen _ _ _ . ...

Oestlicher Kriegsschauplatz:

r 1v Amerilaner und einige
n den frühen Morgenstunden lebte die Gesechts-
schnitten der Champagne a«f<
«her KriegSschaupla.

Längs der ukrainischenNordgrenze im Vordringen »ach Osten haben
unsere Truppen de» Dnipr erreicht. Bei Rjetzhiza stießen sie aus einen
stark ausgebauten und vom Feinde verteidigten Brückenkopf. Stadt und
Bahnhof wurden im Sturm genommen und einme 100 Gefangene gemacht.
In Dosyr haben wir die Pripjetslottill « — 8 Panzerboote, SS Motor¬
boote, 8 Lazarettboote — erbeutet. Bei Fastow und Kafatm wurde die
Bahnlinie Kiew—Shmerinka erreicht. Den südwestlichvon Starelonstan-
tinow im Kampfe gegen feindlich« Uebermachlstehenden polnischen Legio¬
näre» eil« « deutsche Truppe» zn Hülfe. Gemeinsam wurde der Feind
geschlagen. Bon der nkraimsche» Regierung und Bevölkerung zum Schutz
gegen feindliche Bande» angerufen, sind öktrrre»chffch-ungar »sche Truppe«
in breite« Abschnitten nördlich am Vruth m der Ukraine eingerückt.

dessen Gehilfen,
Landwirtschaft , .
Adaski und Lipski vom Generalstab und Tereterlowitsch so« , u:
erforderlichen Anzahl von Sekretären und Stenographen.

Berlin,  28 . Febr . Trotzt » ist entgegen bisherige«
düngen erfreulicherweise nicht nach Brest -Litowsk unterwegs.
ausfichtlich wird die neue Abordnung heute mittag um zwei üß,
Verhandlungsott eHntrefsen.

Berlin,  28 . Febr . Zu der Internierung der deutsche,
mannung des ,xIgetz Mendi " erfahren wir , daß kaum anzuneb««
ist, daß Deutschland sich diese Handlungsweise der dänischen Rwn
runq gefallen lassen wird . Die dänische Regierung hatte nach d,

m breite« Abschnitten nördlich am
Italienischer

Zu beide» Seiten der Brenta
steigert.

Kriegsschanplatz:
a war die SampftSÜgkllt

eingerückt,

tagsüber ge-

Von der mazedonischenFront nichts Neues.
Der Erste Generalquarttermnster : Lndendorss.

Der U . Boot - Bericht.
WTB . Berlin,  28 . Febr . Zm Mittelmeer wurden aus dem

Wege nach Alexandrien , Port Said und Saloniki 8 Damvser und
2 Segler von zusammen 220Ü8 Br .-R .-To . versenkt . Die Dampfer
waren tief beladen » z. T . bewaffnet und stark gesichert.

Der Ches des Admttalstabes der Marine.

V - ; ' -
endigte hem,:

28. .<
die Beratung

Meinung, d« «s genüge, wenn her Atadtrqt rm SSWe aus Hqus- >dem Etat für Lao Mediziusftvesen z«.

?ebr . Das preußische AbgeordneteiHar
-atung des Justizetats und wandte sich

aus be-
daun

Strandung des Dampfers einem dänischen Bergungsdampser , U
sich zur Hilfeleistung anbot , untersagt , das Rettungswerk W tz,
ginnen , ein Verhalten , das ihr durch keinerlei neutrale Bchm
mnngen vorgeschrieben war . Wenn das Rettungswerk beqonm
und durchgefühtt worden wäre , hätte der gekenterte Dampfer dk
Möglichkeit gehabt , wieder die hohe See zu erreichen . Dieser ^
bestand dürste genügen , um einen «ntschfedenen Protest «egen ch
eigenartigen Schritte zu begründen , die die dänische Regierum j,
dieser Angelegenheit Man hat . Fregattenkapitän Neraer , de, M
seiner ISmonatigen Fahrt zahlreich« feindlich« Schiffe veesenli!
und mit erheblich« Keule heimkehtte , traf heute nachmittag s,
Berlin ein und begab sich sofort zum Admiralstab , um Berichs«
erstatten . Der Kapitän tritt bereits heute abend die Weitem»
nach dem großen HauPtquarttrr au , wohin er vom Kaffer zumB«,
trag befohlen ist.

WTV . Stagen,  28 . Febr . Gestern mittag wurde die qm»
deutsche Bemannung des Dampfers „Zgetz Mendi " und die spw-
schen Offiziere gelandet . Eine Abteil «»» dänischer Soldat «» » p
sing di« Deutschen am Strande und führte sin nach Skagrn . «e st
interniert wurde « .

Berlin,  28 . Febr . Fünf Kreuzer Japans , Englands
Frankreichs „sollen" m Wladiwostok Truppen gelandet haben.

Posen,  28 . Febr . In der Nacht zum 27. Februar wurde I,
der Stadt Posen ein polnischer Aufruf in großer Anzahl an sti
Häusern . Anschlagsäulen und Telearaphenstangcn angeklebt, d«
unter maßlosen Angriffen auf die Regierung gegen die Abtret«
des Cholmer Landes protestiert . 18 von den Tätern wurden «I
rischer Tat
inderkorps.

Posen bereits
zu zwei Monaten und 5 z« drei Monaten Gefängnis verurteilt.

WTB . Frankfurt,  28 . Februar . Wie die „Franks. Ztz." k-
richtet, beabsichtigt die maximalistische Regierung, Petersburg zu de-
lassen, da die Lage nicht mehr sicher genug erscheint.

WTB . Karlsruhe,  28 . Febr . Heute mittag brach in st,
Heim der Museum -Gesellschaft im Kaffee Museum ein löroßsew
aus , dem das ganze Gebäude zum Opfer fiel . Beim E » stürzen d«
Decke des großen Saales sollen zwei Feuerwehrleute , die mit M
arbeiten beschäftigt waren » verschütttt worden sein. Der Brm!
wütet noch fort.

Wien.  28 . Febr . Der Wiener Bürgermeister Dr . Wi-
kirchner richtete im Herrenhaus an den Mmisterpräsidcnte » m!
Interpellation , in de« es ri. a . heißt : Die ^Bevölkerung ist lies st-
unruhigt , daß die Truppen des verbündeten Deutschen Reichesst«
Weg in das Gebiet der Ukraine nahmen und sich det dort lagerM
Getreidevorräte versichern, während von unserer Seite kein« z«-
eigneten Maßnahmen getroffen wurden , um auch unsererseits M
gen von Getreide zu sichern und mit Beschleunigung hierher N
chasfen. Da nun der Ministerpräsident im Abgeordnetenhaus « u>
klärte , daß österreichisch-ungari sch« Truppen nicht in die Mm
einmarschieren werden , sraaen die Gefertigten an , welche andern
Maßnahmen die k. und k. Regierung vorgesehen hat , um im Zntn»
esse der notleidende, « und geänqstigten Bevölkerung den Import m
Getreide aus der Ukraine zu sichern.

WTB . Wien,  28 . Febr . Die „Wiener Zeitung " meistt
Der Kaiser hat den Geheimen Rat Grafen Moritz Esterhazy,
Generalqdjutanten Eehs mrat Feldmarschalleutnant Prinzen Zstm
Lobkowitz und den Eeheimrat Grafen Heinrich Clam -Martinitz"
Rittern des Ordens voin goldenen Vlies ernannt.

Wien,  28 . Febr . Die „Reichspost" meldet aus Lem«
Der Gouverneur von Podolien hat an das Kommando der k. M
k. Truppen einen d« ngenden Hilferuf gerichtet , der Bevölkerung A
wdolischen Ukraine gegen Räuberbanden zn Hilfe zu kommen, i"
>as Land verheeren , den Eisenbahnverkehr stören und die Leb»
mittel vernichten.

WTV . Rotterdam,  27 . Febr . Die Hofpitalschisfe,,L >«Ü
doro ", „Zeeland " und Koninqin Ncgentsn " sind gestern abeno
817 deutschen Austauschgefanqenen hier angekommep.

TU . Amsterdam,  28 . Febr . Aus London wird gemelst
Der Kolonialstaatssekretiir teilte mit , daß bei dem Unglück in HE
kong etwa 8l!ü Menschen vmgekommen sind. Soweit bekannt,
anden sich jedoch keine Europäer darunter.

WTB . Stockholm,  28 . Februar . Das Büro der >
Sozialisten-Konserenzwird nach Bern verlegt werden.

, ern,  28 . Febr . Die ententefreundliche „Nene KorresM
denz" meldet aus Petersburg : Nach einem Telegramm aus RA
hat der Stadtrat von Reval die Unabhängigkeit Estlands « M
Eine provisorische Regi erung ist gebildet worden . I « einer KE
gebnna wird Estland als neutrale Nation erklärt . ^

WTB . Bern,  28 . Februar . Der „Temps " meldet auS LoE
In der irischen Grafschaft Cläre sanden Unruhen statt, zu ^
leaima ^
zum Mi!
übertragen,

Genf,  28 . Februar . Die schweizerischenBlätter berichte» .
Detroit, daß die Firma Ford mit der Konstruktton von Riesenwerste»^
Bau von U-Boot-Zerstörern begann. Für den Vau dieser Werste»
eine Summe von 2 Millionen Frauke» in Aussicht genommen. . .. ..

London,  28 . Februar - (Reuter.) Im UnterhauseM
Bonar Law über den Schissbau; Die gegenwärtigen Ergebnisse
1S16 unsere gesamte SchMherstellung 518 OSO To. betrug und «°
wo west größerer Mangel an Menschen und Rohmaterial und grvL
Nachsrage nach Stahl bestand, unsere Erzeugnng auf über 11M
stieg. Das Ergebnis vom Januar und teilweise auch vom Fewmar
eine große Enttäuschung. Zum Teil lag der Grund in den d» oe>
schwierigletten. Wir halten es für das beste Mittel , dies zu bessern
wir alle Tatsachen über di« Lage belanntgeben. Die Verluste an >
raum wmden bisher nicht veröffentlicht, well die Verbündeten dM

Rom,  28 . Febr . Der Generalsekretär der
scheu Partei , Lazzari , «nd der Vizesekretär Bombacri , die «
Propaganda angeklagt sind, welche geeignet ist, die Wrdeni^
kraft des Landes zu vermindern , wurden vom Genchtshoi m -

Truppen herangezoaen werden mußten. Die „
«Uitärfpezialgebiet erklärt und di« Gewalt dem MittiürtomwE

>zu verminvrrn , wuroen vom . . ««,«.
z« zwei Jahren 11 Monaten Zuchthaus und 3800 Lire Buße « w

' Monate Zuchthaus und 210V Lire Buße , »er»« ^
ina des Urteils rief Lazzatt mit lauter Stimme - «

lebe der Sozi alismusl " Das Publikum antwotttte : „Es leve.
zwei Jahre vier
Nach Berlesun!

lie« und die Armee ! Meder mit Deutschland !" .
WTB . London,  28 . Febr . Die Admiralität tW , B

Das Hospitalschiff „Glenard Castle " wurde am 26. «m 4 Uör 1̂ ,
im Kanal von Bristol versenkt. Das Schiff war auf der rU §>
begriffen und war voll beleuchtet . Es hatte keine Patten » '^
Bord . Die Ueberlebenden wurden von einem amerikanE"
pedosäger gelandet . Acht Boote treiben noch. Weitere
oaen werden sobald als möglich veröffentlicht werden . .

WTB . Ottawa,  28 . Febr . Das Reichsmunitionsaii » >,
Beiträge für Holz- und Stahlschiffe im Betrage von «4^
Dollar , die in kanadischen Werften angelegt werde« solle»,
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Königin  i . uiLS - § ckuis.
Die Frnnenschale wird mit folgendem Plane Ostern d . I . wiedereröffnet:

1. KoLen u. Haus - lauch Nadel «) Arbert . . . . ca. 10 Std . wöchentlich an 2 Tagen
2. Säuglings «. Kietnkiinder » und Krankenpflege . . ca. 6 Std . wöchentlich an 2 Tagen
S. Theoretischeund praktische Kindererziehuag . . ca. 5 Std . wöchentlich an 1 Tage
t, Wissenschaftliche Bcrl -sungen . ca. 5 Std . wöchentlich an l Tage

Sachliche und zeitliche Wünsche der Teilnehmerinnen finden weitgehende Berücksich-
Wigung. Auskünfte und Anmeldungen beim Direktor schultäglich 12—1 Uhr.

Wilhelmshaven , 28. Februar 1918. BI « >»t « » .

Mit Wirkung vom 17. März d. Js . ab werden 2 Sorten
Kranktnürot hergestellt und zwar Sorte I aus reinem
Ne>-ena»szugsmehl und Sorte II aus Weizenmehl 94 "/»
illismah.'ung.

Wer Krankenbrot der Sorte I (aus reinem Weizen-
mSzugsmehl) seines Gesundheitszustandes wegen unbedingt
Vars, hat dieses durch besonderes ärztliches Zeugnis nach«
Meisen. Alle übrigen laufenden Krankenbrotatteste werden
km 17. Mörz d. FS. ad nur noch mit Sorte II beliefert.

Wirhelmrh.'ven, den 1. März 1S18.
,_ Der Magistrat . Täger.

Bekanntmachung.
Die in den Jahren I9l4 , 1915 und 1916

bei dem Sludtmagistrat Rüstringen (Fundbüro)
abgegebenen Fundsachen sind bis zum 15.

. Marz 1918 von den Findern dortseibst abzu«
holen, widrigenfalls das Eigentumsrecht über die abgege¬
bnen Sachen auf den Stadtmagistrat übergeht.

Rüstringen , den 28. Februar 1918.
^ Stadimagiftrnt . Dr. Kellerhoff.

Bekanntmachung.
Folgende Beschlüsse des Eesamtstadtrats vom 28.

Februar 1917,
») Betrifft Erweiterung des Magistrats , I . Lesung,
b) Erwerb des Artikels 7S4 an der Mitscherlichstraße,

1. Lesung,
o) Änderung des Statuts betreffend das Abfuhrwesen,

1. Lesung,
»egen vom 2. bis einschließlich IS. März 1918 im Ratbause

Ĥ eluwstraße, Zimmer 7, zu jedermanns Einsicht öffent-
Rüstringen , den 1. März 1918.

_ Stad tmaaistrat . Dr . Lueken.

, Bekanntmachnng.
, Der oldenburgische Staat , die Stadt Rüstringen , der

,„? gerheimstättenverein Rüstringen -Wilhelmshaven und
Interessenten haben eine Kriegerheimstätten « und

b'»>vohnungs -Baugeseüschaft in Rüstringen gegründet.

»io möglich ^br Geschäfte der Gesellschaft soll sobald

«tüchtig« technische«rast alr
Geschäftsführer(Direktor)

Ärden ^ Privatdienstvertrag im Haüptamte angenommen
Evollensichnur solche Bewerber melden , die Erfah-
im Kleinwohnungsbau haben . Kriegsbeschädigte

"Ä den Vorzug.
nilv̂ ? " bungen mit Lebenslauf , Zeugnissen und Gehalts«

^betten wir uns sofort an unser RathauS Ze«
« 3 ' mmer Nr . 3. für die Baugesellschaft.
-"Wringen , den 28. Februar 1918.

^ Der Stadtmagistrat. Dr. _

zKLMserkoilrert^ llli! s
8 _ fkssitrer : Sielerl §
8 « . . . . « » I

j LoLLadonä , äs » 2 . MLrs , F
I S vbr adenäs >

Verdingung.
Der Bedarf der Kaiserlichen

Marinebehörden an Licht¬
pauspapier fürdasRechnunas-
jahr 1918 soll am 1b. Marz
1918. vormittags 11 Uhr, ver¬
dungen werden.

Bedingungen liegen im An-
nahmeamte der Werst aus,
werden auch, soweit der Vor¬
rat reicht, gegen 9,69 Mk.
postfrei versandt . Gesucheum
Übersendung der Bedingungen
find an das Annahmeamt der
Werst zu richten. Bestellgeld
nicht erforderlich.

W'haven, 27. Februar 1918.
Beschaffungs -Abteilung 3
der Kaiserlichen Werft.

Vormiviungsn
Glegant möbliertes

«I >° o . WMlimer
sofort zu vermieten.

Rooustr . 79 unten.

Molgvsuvliv
Junges Mädchen sucht

gut möblierter
Zimmer.

Zu erfragen
ebr . Lesters.

Jg . Ehepaar (Zivilbeamter)
sucht zum 1. 4. oder später
4 —Sräumige Wohnung,
mögl. W'havener Gebiet . Off.

I an Rotz , Wilhelmstraße 4.

! kl. W -IlMll
8 ^ ^ bkübrhv. Nusibkorxsäss H. Lcsatr-Sssdatl.
W W DsitunAL 0 bsrmusikmstr.HerrnL.Rotds,

s

Einfach möbl . Zimmer
so bald wie möglich in der
Nähe der Kconprinzenstraße
zu mieten gesucht.

Offerten an Hermanns,

j lu vsrksussn )

Schrotflinte,
gut erhalten , mit Patronen¬
tasche und Patronen zu ver¬
kaufen. Otdenburgerstr . 12,

Stehbierhalle.

MM -W«
Gemälde nach Fr . v. Lenbach,
in Altgold -Rahmen , billig zu
verkaufen.

Müllerstraße Lg, Hof.

WWMIM.SL
noch sehr preisw ., einige gebr.
Nähmaschinen für 3S Mk. zu
verkaufe». Fr . Kleinstenber,
Roonstr . 189,1 , Ecke Deichstr.

PMN0,
schwarzEiche, gebr ., Friedens¬
ware , zu verkaufen.

Fr . Kleinsteuber,
Roouür . 139. 1. Ecke Deichstr.

SetmU SMW
1odLslammig z.raufen gesucht.

Müllerstr . S7. p.

Ttstlsngssuetis

23 I ., in allen Häusl. Arbeiten
erfahren , sucht Stellung in
Haushalt u. Laden . Anna
Irischen,  Westerstederfeld
dei Westerstede.

Ostens 8tsllsn

Gesucht zum 1. April ei«

!« .
Tromann , Buchhandlung,

Marktstraße 29.

Älteres , besseres Kinder¬
mädchen oder kinderliebes
Hausmädchen z. 1. 4.gesucht.
Frau Kapitanleutnant Fink,
Rüstringen . Gökerstr. 79 H.

Gesucht zum 1. April für
kleinen Haushalt ein

W . ' .
Kaiserstraße 124, I r.

V«Meil-WM
das nähen kann, gesucht.
Frau Kapitänleutnt . Groos,

Prinz -Heinrichstratze 43.

Suche zur selbständ.Führung
meines Haushalts «in an¬
ständiges , erfahrenes

Mädchen
zum 1. April . Zu melden von
2—3 Uhr nachmittags u. nach
8 Uhr abends.
Frau HarberS , Ulmenstr . 26.

Junges Fräulein oder
junge Fran für Geschäft u.
ev. Haushalt gegen freie Sta¬
tion und guten Lohn gesucht.

Marktstr . 6, ll r.

Eine Frau zum Ausbessern
für einige Tage in 's Haus
gesucht.

Holtermannstr . 65 I.

Heute fneltsK:
LSusrtWsddr

Lrnstz Lsiokvrt,
cisr gsnials unä bskaants UsistsräsLsIktiv io

ssinsw 19. Lbsntvusr:

Vovslrvivssusatioo in 4 ^ .ktsn.

in ssinsw nsnostsn Imstsxisl

IN M IM M lllllMslM
Lin xanx kamosss, vabrs Imokum'vsn
dorvvtt ulonävs Duevsxisl in 3 Eliten.

LaxltS .» Sroxx

Luk 0 sm kisgsrdsil
3. nrüomisvbvr Triokkilw.

Meinmadchen
welches kochen kann f. kleinen
Haushalt zum 15. März od.
1. April gesucht. Frau Ober¬
stabsarzt Dr . Prietznitz,
Bismarckstraße 135.

Lehrer
gesucht, der einige Schüler in
Realfächern zum Einjähr.
vorbereitet.

Näh . Buchh. Jocktlsch.

Monopol.
Besitzerw. Lutnting

Zernspr. svo Zernfpr. 500
Täglich: stoniertmeister«vtt»

Morgen Sonnabencl
clenr. Mär;

Gr .wiener walzer-
u. Gperettenabenü
Leitung: «Zerr konzertmstr. Hermann Btto.

Zeine Streichmusik

Beginn cles konierts 6.30 Uhr. Lintrltt frei.

WS!

K » « « » S « 0 » « SWK » S«

ZllllNLdkinI , il » i> r . » Rrr I9 >8

»nsAskaditvom Llupikkorxsäss
Bsksblsbadsrs ävr ^ .uüclLrunss-
solükks nnvsr l -sivnnK äse NuaiL-
lsitsrs Lsrrn Onstav LlitvaA.

stokivg8 Ui»'. Lintrltt 50 PH».

Konnvag  Lnäsn iw L oorvrtsanlv

Ml gn>8eMMoillekie
statt.

MlSllMM
Ksstspisl öor tzliinvk. Operetten - Losellsotisft

(vlrsütion 8 veutsok ).

Nsuts umi solgenäs Isgs:
WkLng 8 Udr

««

Oxvrottv in 3 Urcsu

Vorvvrkaak von 19 bis 1 Ukr unck von 5 ULr
naolunittaxs an . — Dksatsr - ksrnsprsobsr 27.

Vmklllgmg eüeiv . üvgedSrlger Her !! . forv .-S!v.

stm8onntsg, soll3. ÜILrrü. i., vormittags1> Udr:

evf kism sitsn Ssraleonfrlolttioks.
/innig: «oder »ut. vsi - Vonotsnü

Kiclerstratze Ecke Marktstraße

WSW«W-SMMw
unstreitig die schwersten Menschen d. Gegen¬
wart . Drrekt a . d.Paffage -Panoptikum Berlin.
EmU 18 I . alt . 439 Pfd ., Olga , 17 I . alt.
349 Pfund , Walter , 14 I . «E 214 Pfund . WH

Man komme , sehe « nd staune!

ttsekruf!
> L« LS. I'sdrnar verstarb naob länx-srsr j
Lrankbsit äsr in msinsm Lstrisbs dssybättigtv

!Lntsobsr

srr Ä ^ ö lll 19
Lr bat siok rväbrsnö ssinsr visrMkrigon j

Dütixlcsit stets euvorlüssiK , sbriiok unä nm-
! siobtix gsrsigt nnä bsäaurs ivb ssinsn Usiw-
!SSW . !

Lin ebrsnäss Lncionkvn virä Äun stets ds-
rvabrt vsräsn.

ViMslwsbavsn, äov 28.Lsdraar 1918.

o. XapSp's ü>aokf.



Von kmU , äs » 1. Nm ad

MMmuM M 4 W!
dringen vir den vor kurrem io LerUn mit rissen-
dattsm Lrkoig gsesigten groüen, gsrir tiervor-
ragenden ersten kllm der Lunstlttip - Ssrle

I! iöI !jImiiiWlIS8 ! gIg >i8
äsest Motivenvon Viistelm ttaukk verksLt von Ködert tte/mano-

l. 7ei>: lln. Miors carv2«2ct2ci2ct2cksvÄ

2.7öil:fanatiksr 688l.shsn8«s«s
3. 7s>I: vtzf sskuokbslaäsns V2ct2-D

4. 7s»: ÜS7 81ui1 üsp küsnsvkkeil..
ln vier Linrelkilms, deren jeder eio io sied voil-
stSndiges (Zanres ist, tritt uos Latsn,  das in
dienscstengestsltverkörperteverderbenbringsode
krineip, io grandiosen Qestaitsa der Veltepocste
«ntgegsa : Lein ltuktretea vervickelt die vaivelt
in gevaltige trsgiscke konkiikte,
die, ru Klensckdeitsprodlemengesteigert, jo er-
—:— sediitterodeo vrsmen auakUngen.
Jeder eiaroiae dieser kiims ist eio Kleister-
verk kür sied. Sie kügea sied ru eioew Üsarso
von berückender Sekönkeit u. Küasti. lirakt.

.m«
I« NtWikeii ile; !iüWi. keil ln! Me»

ist ln Auss1attnn§, Spiel, inseenierunZ uns pboto-
xraplue vorbildlich ein Sedsukllm

allerersten Kao§e8.

OeistvollerInhalt - - beinsinniZe Kunst — Sclivere Dra¬
matik — kustiZe Sensationen — Spsnnenäe jVaadiun§

LrstkIassiZe Darstellung— tterrlrcks Ausstattung.

!ie IM H!l öW li!
KriMiual-Zcnsationsdramain 4 Een

von Paul Rosenkajm
aus dem LVVHl-MVS0K6-Lyklus.

k>lur v/ocken1a§3 als ^ritra-Lmla§e
cier neueste film 6er

NARIA c ^ KM-Serie

Link pilmtragöclie in 4 Akten von Karl Zelmeider.
Spielleitung: loset Stein.

Bemen-Bkreiü!
Zahlungen werden am

1. und s . März lSttz,
von 6>/z—7Vs Uhr, im Werft-
SpeisshauS (Lesezimmer) ent¬
gegengenommen.

Unbedingte Bezahlung
der bisher gelieferten
Brennmaterialien.

M
MM Ml

MsjWll-
WWUMU

M »SM SMNII.
findet nicht am 2, März,
sondern Sonnabend , den
S . Marz , im Bereinslokal
Deckers Mühlenhof statt.

Der Vorstand.

Llarktstrasss 1Z, im Vrsv^iskgE.

Lrstguffülirung?

Der grosse Kunstfilm aus
cler nordischen Siegerlclasse

WersaMMlung
am Sonnabend , den 2. d. M .,

abends U/s Uhr,
im „Augustiner ", Schulstratze.

Zahlreicher und pünktlicher
Besuch - erwünscht, da vom
Vorstand wichtige Mitteilun¬
gen gemacht werden.

Der Vorstand.

ösllit-

LIMer
Dir . : Z. F . Feldhase « .

Spielleit . : Herb. Michels.

Nur noch Freitag , Sonn¬
abend , Sonntag:

ver Vater
§Trauerspiel in 3 Aufzügen

von August Strindberg.

Sonntag 31/2  Uh/:
Märchen -Vorstellung!

Zum ersten Mall

« »erMelW
Montag geschloffen!

Dienstag:
Die verlorene

Tochter.
Lustspiel in S Akten von

Ludwig Fulda.

Vorverkauf von 11—8 Uhr
im Theater -Restaurant.

— Kassenöffmmg 8 Uhr. --
Beginn SV« Uhr.

SensaLonsscliauspi'el in 5 Akten nack «lem Roman
von Linar Roustkois.

lo den Hauptrollen rlie rülimlickst bekannten
norclisclisn Künstler

ln§ebor§ Zpan̂sielck
Lbba l 'liomsen - -
Otmnar Zommerielc!

tiocb me sincl Stürme von einer solchen Oeivalt
suk den prim gebannt, noch nie Stimmungen

so erschöpft v/ie hier, LLume drecken unter
der Nackt des Sturmes, Sckiffs rsr-

sekellen unter dem Anprall der
V/ygen und in diesem Rah¬

men spielt sich eins klsnd-
iung von höchster dra-
watisckerSpannunZ

und intimstem
— Reir —

V/unserdare Vilser vom Strande uns dem
siurmMpeitscllten Neere.

IsSUNIö ÄIIllM«
psmoses l.us1spiel in 3 Akten mit der bekannten

Künstlerinpepi Olöckaer vom Deutschen
Volkstdester>Vieo.

Wvr dis nus aulässllok
uussrsr Vorloduug srvis-
ssusu autwsrirsawksitou
SS.ASU vir disrdnrob uusarn
bsrsUadstsn Oauk.

Vas Brautpaar:
0 . krittsking
0 . KisdsndsrS-

SWM Mkl
sucht Beschäftigung ab S Uhr
abends . Gefl . Anfragen an
Rudolph , Grenzstr. 12.

W Mer-
MW

uussrsr tsursu Lcht-
svülalsQsn lluä . Loui »-
adsud Qsodin . ö Vbr
statt.

! AM-

OeburtsaareiLS. »
Vis j?ik>vkllods Os - ,

Kurt siuss krLktiKSL »

A4säel8 s
ssizsu doedsrlrsut s.u d

kr!eüüm!llilllü krallL
VanliLs >

§sd . LlitrsodvriiuK . >
tV 'kavsu .TS.k'sdr .lölS . »

dlNNerstr. W. E
» » » » » » » » « » » » » » » «

Lcks SSÄllk-r 612SŜllLFSL
rsHsv «»»

ika/>/ttkv/s«k/iaok Ä . § 6Ü26ls6k ',
SstLdSL § 02261662 », Lst -L.

»7. fsLroar 7S7S.

K Dis Ssbart eines kräftigenI « » gv»
* «eigen hooksrkrsnt an

A. Kapitäolsntvant 7V 01 kt und L'ran,
I Mda ssd . Ossslbracdt.z

Armes jg , Mädchen verlor am
Donnerstag abend sein sauer
verdient : Monatsgehalt von
160 Mk. mit Portemonnaie.
Es bittet den ehrlichen Finder,
dieses gegen gure Belohnung
abzugeben bei Wertster,
Wilhelmshavener Str . IIS , I.

Wer erteilt
in den Abendstunden höher,
mathematisch. Unterricht:

Angebote mit PreisanlB:
an Mech.»Gast L. Frei , Sec
flugstatton Wilhelmshaven-

s »
» Statt Lsrtso . ^

r Leutnant 2.8 . ä . k . ttolrel;
Z unä beau ^ nka §ed. SclieMer ^
A reiZeu die glückliche Qedurt eines DScd - ,
« tsredsnsso.  '
, Vildeimsdsvsa , den 28. ksdruar ISIS. ^

Die LoerdiZunZ rurssrss tsursrr Lut-
soklaksiisrv äsS Lsntisrs ^

M »MM » kMd
üildst SM NovtsA,  äsu 4 . Närr 1918,
llLobmittvAZ 8 Dkr , vom Irauerkauss,
KroLsustrs.sgs L, nach dem usuon stäci-!
tisoksn priedkok statt.

vis IfLusmäen ttinlseblivbensn
Verlag , Schriftleituu « und Drnck von DH. E n n . WUHelmshaveu. Sronvriuzeukraste LS. Hier »» ata » Bettage.
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Kedenktags.
s . März.

1481 Franz v. Sickingm geh (f- 1523). 1788 Dichter. Salomon
« .ensr aest. 1791 Der Stifter der Methodisten-GemeinschastJohn Wesley
-kt l* 1703)- 1810 PaM 2eo XIII . gsb.^ 1820 Der mederländ.. Dichter

Rn Der Erfinder des Telegraphen Th. von Sönunering gest. 1S3S Kaiser
^ von Oesterreich gest̂ (* 1768). 1851 Strafrechtslehrer Franz

nLisztgeb . . ^ .
des

1871 Die stanz. Nationalversammlung erklärt Napoleon III.
ür verlustig.ig. 1803 Gottfried Schwab, Dichter des Flotten-

^es ^ gest (* 1351)- 1910 GeschichtsschreiberOslar Jager gest. 1914
Kardinal Georg v. Kopp gest. (* 1837). 1916 Königin Elisabeth v. Ru¬
mänien(Carmen Sylva ) gest. l* 1843). Der norweg. Ethnograph Bnavar
Nielfon gest- (* 1343).

VeMlcbsr L^ eirDstag.
(Schluß Ler Sitzung vom 27. Fchruar .j

Staatssekretär des Reichskolonialamts Dr . Sols:  Von
deutscherSeite ist niemals ein Zweifel darüber gelassen worden,
das sowohl die deutsche Regier nag . als auch das deutsche Volk ein-
,nutia auf dem Standpunkt stehen, dast wir unsere Kolonien wieder
Men wollen . (Beifall .) Die Kolonialpolitik ist für Deutschland
eine Lebensfrage . Es ist weiter gesprochen worden von einem
utopischen Vorschlag, die sämtlichen Kolonien , besonders Afrika,
unter eine internationale Herrschaft zu stellen . Weiter sagten
andere Stimmen , man solle doch -den Gesamtkomplex der Kolonial-
fragen der Beratung einer späteren Friedenskonferenz Vorbehalten,
»lloyd George will Deutschland als Kontinentalmacht vernichten,
üe-rson will Deutschland als Industriemacht vernichten , Smuts als
Kolonialmacht. Er gab eine wohlausgebrrute Begründung dafür,
warum das britische Reich Deutschland als Kolonialmacht nicht
dulden könne. Das neue daber ist. Last bei dieser Begründung
der General nicht die früheren Humanitären Ziele in den Vorder-
Mimd stellt. Last er nicht mehr von dem Wohl « der Eingeborenen
spricht, sondern dast er lediglich den imperialistischen Standpunkt
im die Spitze stellt . Die Vernichtung -des deutschen Kolonialreichs
istiiwtweildig um der Sicherheit des britischen Weltreichs wegen.
Also General Smuts erklärt , die Rückgabe der deutschen Kolonien
sei mit der Sicherheit des englischen Weltreichs unvereinbar . In
erster Linie wird Oftasrika gefordert zur Abrundung des engliMn
Weltreiches als ein Bindeglied für Aegypten und Indien . In
den „Times " wird aber hinge-wiesen , dast eine der Lehren des Krie¬
ges die Verwundbarkeit der Seevetbindungen und die Wichtigkeit
der eigenen Verbindungen sei. Beide müssten -daher Hand in Hand
gehen. Smuts stellte eine englische Monroedoktrin auf . Ein .Echo
findet er bei -den Franzosen , dre für Westasrika ebenfalls ein « fvan-
Mche Monroedoktr -in aufstsllen . Die alte Idee von -dem direkten
Verkehrswege Kap —Kairo nimmt er wieder auf . der -durch rein
englisches Gebiet laufen müsste. Cr denkt an den Weg Kap —Kairo
-Arabien —Kalkutta . Auf dieser Strecke soll rechts und links kein
slsmdcr Besitz sein . Das ist eine stärkere Betonung des Macht-
stimdpun-ktes , als wenn man Sicherheit der eigenen Grenzen ver¬
langt. Ich begrüße dis Offenheit des Generals Smuts . Denn sie
enthüllt .uns die englischen- Pläne . Von dem Selbstvestimmunc >s-
recht der Eingeborenen , von -dem die britischen Staatslsute sprechen,
ist in -der. Rede des Vurengenerals nichts mehr zu finden . Er
billigt die Grundsätze , unter denen einst die Engländer die Duren-
«puoftk annektiert haben . Das ist nicht der Geist, der zu dem
wahrenFrieden führen kann . General Smuts vertritt d« Anschou-
mg. England müsse eine lückenlose Weltherrschaft haben . Envl -and
hat dir Eincreborenen -Truppen in groster Zahl auf die europäischen
Kriegsschauplätze geschickt. Frankreich hat die schwarze Rasse zu¬
erst moüoftsiert und ist dann bei diesen freiwilligen Anwerbungen
zu ZwangsaushsLunMn in großem Maste aefchritten . Auch E'ng-
!md hat in .Afrika gelinden Zwang für die Rekrutierung und

-Aushebung der Eingeborenen a-nwenden müssen. Unter dem- Druck
mankreichs und Englands ist neuerdings -auch Belgien im belg-i-
Wn Kongo zur Zwangsaushebung übeWgcingeni Das Einge-
menenheer der Enteilte kann ich auf mehrere hunderttausend
Iamr schätzen. -Deutschlands Bestrebungen zielten nie auf eins
«lftarisieruna der Eingeborenen hin . Das Programm unserer
mgierung ist klar : Keine Militarisierung in Afrika . Deutschland
All sich dadurch nicht wehrlos machen, dast es duldet , Last die an¬
deren militarisieren , und es allein auf seinem Standpunkt stehen
blecht.

Abg. Bruyhn  sd . Fs .) : Im Osten müssen Vorbereitungen
Grossen werden, dast sich in unseren Ostseeprovmzen keine auf¬
rührerischeBewegung bildet . Als es -dem Volksbe-glücker Trotzky-
Munstsin schlecht ging , sah -er sich im Auslande nach Hilfe um.
er hat sie leider auch in Deutschland bei den -unabhängigen - So¬
zialdemokratengefunden durch Len Streik. Der Mittelstandhat
m Kriege am schärfsten gelitten . Er -bedarf der besonderen Für¬
sorge des Staates.

Abg. Haase (U . S .) : Wir erheben den schärfsten Wider¬
stand gegen die Politik der Vergewaltigung . Auch wir wollen die
Wnzösischen Wünsche auf Rückgabe Elsaß -Lothringens nicht er-
suuen. die Bevölkerung must selbst entscheiden. Wrrd dieser Weg
ircht beschritten, dann wird der Krieg noch lange Lauern.

Berlin.  2tz. Februar.
Die erste Lesung des Etats wird fortgesetzt.
Abg. Landsberg (Soz .) : Wir freuen uns des russischenFrie¬

dens, aber nicht der russischen Frredensbedingungen. Die Flamen müssen
sich ihre Freiheit selbst erkämpfen. Der Streik war nicht Landesverrat.
Herr Wauraf möchte sich nur mit Abgeordneten über politische Fragen
unterhalten . Der Reichskanzler steht auf einem anderen Standpunkt
(Hört, hört ! links und im Zentrum .), den er hat sich mit Herrn v. Tirpitz,
der doch auch kein Abgeordneter ist, über hochpolitischeDinge unterhalte».
Mit Bolschewismus hat der Streik gar nichts zu tun, den» jener ist ein
rein russischesGewächs. Wir haben wirklich eiue Preßfreiheit in Deutsft
land, aber nur für bestimmte Richtungen. Das preußisch? Wahlrei.
muß auch im Reichstage besprochen werden, weil die Zusammensetzung
des preußischen Parlaments maßgebend ist für die Haltung des preußi¬
schen Bunüesratsbevollmächtigten.

Staatssekretär Wall ras:  Man Kat darauf verwiesen, daß die
Regierung ja gar keine Veranlassung gehabt hätte, deme Streik entgegen¬
zutreten, weil die Streikenden Forderungen der Verwirklichung hätten
näher bringen fallen, für die, wie die preußische Wahlrechtsreform, auch
die Regierung sei. Hätte es nicht viel näher gelegen, daß man den strei¬
kendenArbeitern gesagt hätte, sie brauchten wegen dieser Forderungen gar
nicht zu streiken, denn dre Regierung habe sich dauernd bereit erklärt,' sie
-durchzusetzen. (Sehr richtig !) Man hätte auf die Haltung anderer Be¬
hörden verwiesen. Gleiches läßt sich aber nur mit Gleichem in Parallele
stellen. Der Minister mmmt eine andere Stellung ein, wie ein lokaler
Beamter, und wenn ich, wie der bayerischeMinisterpräsident Dandl , den

7̂ 27, dafür gedankt hätte, daß sie die Führung der Be-
Hand genommen haben, tch hätte mich hier in B-wegung in die Hand genommen haben, ich hätte mich hier in Berlin mit

der Geschichte in Widerspruch gesetzt, denn hier war von Führung noch
keine Rede. Hier war der Streik gegen ihren Willen ansgebrochen. Un¬
richtig ist, daß während der Streikunruhen sechs Arbeiter erschossen worden
seien. Wohl sind einige verletzt worden, aber niemand ist den Ver¬
letzungen erlegen. Dagegen steht ebenso amtlich fest, daß neben dem
erichosienenWachtmeister insgesamt , 21 Schutzleute durch Schüsse, Stiche
oder Steinwürfe mehr oder weniger schwer verletzt worden sind. > (Hört!
Hört !) Wir danken der Polizei nochmals für ihre Pflichterfüllung. Eine
weitere Auseinandersetzung mit Herrn Haase ist überflüssig, denn bei
einem Mann , der über die Not des Volks Lagt, den Frieden um jeden
Preis verlangt und den Frieden mit der Ulraine ablehnt, der unsere Er¬
nährungsverhältnisse verbessern soll, Lasst in der Ideenwelt eine Lücke,
die auch der beste Wille nicht zu überbrückenvermag. (Zustimmung .)

Aba . Riess -er  s -nwtl.) bedauert , daß der AL-g. Haase das
Vaterland und das vaterländische Interesse aufs Schwerste geschä¬
digt hat . Erfreulich sei die vor kurzem ' erfolgte nwtionalftverale
Kundgebung in Hamburg -gewesen,. Durch das Kktegswirtschafts-
system feien wir allmählich in den Staats -Sozialismus hinein¬
gekommen.
- Mg . Dr . Nöficke  skons .) : Die Entschließung , des Reichs¬

tages vom IS . Juli vor . Jahres sei ein Fehler gewesen, weil sie
jeder Kriegsentschädigung einen - Riegel vorschiebt . Noch am 27.
Februar ist Dr . Spahn hier im Reichstag für - Kriegsentschädigung
einAetreten . Wir bekämpfen nur die Politik der Mehrheit , weil

Siegeswillen in unlsevmVolke ertöten muß.
Abg. Schultz « (fr. Vp.) : Man muß die Krieasgewinne so

hoch -besteuern, daß niemand mehr ein finanzielles Interesse an
der Krieäsfortsetzuna hat. Das A und O ist die Wahlrechtsvorlage.

Freitag 12 Uhr. Anfragen , Wahlrechtsvorlage.

. Abg. Erzbera -er (Ztr .) : Die FrieLensentMichung ist
«n hervorragendes Verdienst. Freilich sprach Herr v. Heydebva-nd
M ALgeord'netenhauIse von der unglückseligen Friedensentschlie-
Mng, hat sich -also in Reichsverhältniss-e gemischt. Drei Reichs¬
kanzler haben sich diese Entschließung zur Grundlage ihrer Politik
gemacht, und mit Genugtuung können wir sehen, daß in den fein-d-
uchW Ländern die Friedensströmungen von Tag zu TW wachsen.
T Die FriedensentMießunq bietet auch die einzige Möglichkeit,
oeutschlandwieder m -den Besitz seiner Kolonien zu bringen . Der
Knsg mag ausqehen wie er will , sie zuerst an -ihn geknüpften Hoff-
aimgen werden sich nicht restlos erfüllen . Da ist es auch für den
monarchischen Standpunkt Mt . daß der -Reichstag die Derantwor-
tzng für einen Verständigungsfr -ieden Übernommen hat. Wir -sind
M Osten jetzt nicht gegen ein wehrloses Voll marschiert, sondern
M zahlreichenHilferufen gefolgt . Deutschland kann und wrrd den
Mneden zu einem dauernden machen, wenn es die Zeit benutzt,

Randvölker Rußlands zn befriedigen . Einen schlechterenFrre-
M , als ihn Herr von Zeydebrand geben will , kann Belgien iiber-

- - - . . . . . -- -->. .- §2,,>,- 7-. nicht bekommen. (Sehr richtig links und im Zentrum .) In
England wächst die Friedensbewegung , und in Frankreich sperrt
Mn reden ein, der davon spricht. Deutschland ist doch vor̂ dem
;AUe groß und statt gewesen : wenn es uns gelingt , Len Wirt-
Mftskrieg unmöglich zu machen, so wird das Volk durch Fleiß und
mrssauer bald wieder in die Höhe kommen. Staatsminister Sols
Mdrent -den Dank des deutschen Volkes . Meinem württemberger
Huesmann v. Payer bin ich dafür dankbar , daß er die Reichstags-
Nrheit gegen eine organisierte Hetze in Schutz genommen hat.
MM rechts: Was für eine Hetze? ) Man geht Men die Reichs-
Wsmstgiieder mit größter Gemeinheit und den gröbsten Verleium-
sMe -n vor . Von Mw Daterlandspartei wrrd dabei -behauptet,
Mn hätte mir 28 Millionen zur Verfügung gestellt , über die ich
N ., verfügen könnte . Ich brauche den Scheck nur auszurullen.
stürmische Heiterkeit .) Und so etwas wird geglaubt ! , Es wurde

F letzten Tagen eine Behauptung aufgeWltt , daß r-n den En-
.I ^ wn-üern efne -große Propaganda für die. Entfernung des Eom-
Ms Ludendorff gemacht wird .' Usber die Unterlage zu dieser Be-
f"U,ung werden wir uns ja im Ausschuß,unterhalten . Man hat

Hausmann und ich würden von Frankreich und England
3ian weiß nur noch nicht, ob wrr zweiMillwnen Mark»>« n wer» nur icoui iccmr, vo w-cr

-MPfund erhalten haben . In dieser Stickluft hat dre Rede des
von Payer ivie ein remiaenoes Eewrtter gewirkt . Wenn

ausMsetzen haben , -bekämpfen Sie meinen politischen
UiidpuM , aber beschimpfen Sie nicht meine Person , Die Mehr-
^Urteien halten an ihren Grundsätzen fest. Ich rüttele nM an

des deutschsn Reiches, aber .wenn Herr vün Heydebrano
verwahren zu müssen glaubt , daß ein Wurttemberger

6us den ladestädlen.
Wilhelmshaven , 1. März.

Der März . Der heute beginnende März ist der Früh --
lingsmonat . Der Lenz hält seinen Einzug und hat seine
Kundschafter bereits ausgesandt : Stare , Finken , Lerchen,
Zeisige lassen sich hören . Schneeglöckchen heben ihre zarten
weißen Blüten aus her braunen Erde hervor , die Kätzchen
der Weiden schimmern schost längst am SlraÄch . Jetzt ' be¬
finden wir uns noch in der Zeit des Vorfrühlings , den
doppeldeutigen Tagen zwischen dem letzten Schnee und den
ersten Blumen des Lenzes . Bald aber erwacht alles zu!
neuem Leben . In unserer Zeit harren wir mit doppelter
Sehnsucht auf den Frühling , weil er uns wieder die ersten
Gaben des Gartens und des Ackers in den Schoß legt , Dinge,
um die sich heute alles dreht . Wünschen wir nur , daß uns
das kommende Jahr ebenso mit seinem Erntesegen über¬
schütten wird als das letzte.

Frauenschule . Angesichts der bevorstehenden Wieder¬
eröffnung der mit der Königin -Luise -Schule verbundenen
Frauenschule erscheint es nicht unangemessen , weitere Kreise
auf dis Wichtigkeit der durch den Minifterialerlatz vom
31. 12 . v. Js . herbeigeführto « Veränderungen aufmerksam
zu machen . Die preußischen Frauenschulen wurden im Jahre
1908 eingerichtet , um die Mädchen für ihren Beruf als
Frau besser vorzubilden . Die llnterrichtsverwaltung will
jetzt diese Schulen den Anforderungen der Zeit besser anpassen
und sie vermehren . Es sind dafür drei neue Lehrziele auf¬
gestellt worden : einmal Einsicht in die Bedürfnisse und An¬
forderungen des Haushalts , Kenntnis der Mitte ! und ihre
Ausnutzung , dann die Sorge für das Wohl des Kindes wie
für alle Familienangehörigen , endlich eine allgemeine Wei¬
terbildung als Staatsbürgerin . Für die Neugestaltung der
Frauenschule kommen als praktische Fächer in Betracht:
Haushaltungskunde , Ernährungslehre , wirtschaftliches Rech¬
nen und Buchführung , Kochen , Haus - und Nadelarbeit für
häusliche Zwecke, ferner Gesundheitspflege und praktische
Arbeit in Säuglings - und Kleinkinderpflege sowie einfache
Hebungen zur . Krankenpflege in der Familie . Diese prak¬
tische Ausbildung wird durch Unterricht in der Erziehungs¬
lehre unter besonderer Betonung der Kleinkindererziehung
vertieft und erweitert . Steht die praktische Ertüchtigung
der Frauenschülerinnen durchaus im Vordergrund , so wird
daneben ihre wissenschaftliche Fortbildung nicht vernach¬
lässigt . Religion , Deutsch und Geschichtsunterricht in Ver¬
bindung mit Vürgerkunde und Volkswirtschaftslehre ver¬
tiefen und vervollständigen die bisher erworbene Bildung.
Es ist hier vor allem die Möglichkeit geschaffen , dem Heran¬
wachsenden Mädchen den Einfluß des Elternhauses gerade
während der Zeit zu erhalten , die für sie Tharalterbildung
von entscheidendem Einfluß ist. Die Aufnahmebedingungen
sind wesentlich erleichtert . Als Voll  schülerinnen werden
junge Mädchen ausgenommen , die das Schlußzeugnis des
Lyzeums besitzen oder eine gleichwertige Bildung Nach¬
weisen ; ferner solche, die das Reifezeugnis wegen Befreiung
von einer Fremdsprache oder nicht ausreichender Kenntnisse
in Mathematik nicht erlangt haben , und junge Mädchen,
die eine anerkannte zehnklassige höhere Mädchenschule besucht
haben . Als Eastschülerimren ist allen jungen Mädchen der
Eintritt gestattet , die eine anerkannte neunklassige höhere
Mädchenschule oder eine anerkannte Mittelschule besucht und
das sechzehnte Lebensjahr erreicht haben . Außerdem ist

Zeugnis gewährt außerdem Zulassung zur Mittelstufe .eines
staatlich anerkannten selbständigen Kindergärtiierinnen-
und Hortnerinnenseminars mit IV -jährigem Lehrgang und
zur Weiterausbildung als Jugeudleiterin . (S . Anz .)

LichMldervortrag . Im Saale der Gewerbeschule wird
heute abend Herr Privatdozent Dr . Spethmann (Berlin-
Lenkwitz ) einen Vortrag halten über „Der Kanal und dis
Ostküste Englands , London und die Londoner ". Der Vor¬
tragende sprach über den gleichen Gegenstand vor kurzem
in Görlitz vor einer sehr zahlreichen Zuhörerschaft . Dem
„Neuen ELrlitzer Anzeiger " zufolge behandelte der Vor¬
tragende die überaus schwierigen Landungsverhältnisss an
der englischen Küste und ließ sodann die Riviera von Wight
und andere große englische Seebäder im Lichtbild vorüber»
ziehen , auch hier die Nachteile der meist felsigen und steini¬
gen Küste hervorhebend . Es folgten ferner die zum Teil -
wiederholt in den Berichten unseres Flottenkommanoos ge.
nannten Kriegshäfen Plymouth , Dover , Portsmouth u . a,
sowie die Handelshäfen Crimsby , Newcastle , Edinburgh,
dem Beschauer die ungeheure Seemacht Englands Er¬
mittelnd.

K s b>ld ° - s - - - if - r °» D ° m°» <« » » >.
Rechte. (Beifall links .) Sie Upen- unter dem Drei - >Teilnahme an einzelnen Fächern gestaltet . Das , Schlußzeug-

iWuvKlrecht a-us . ûnd wollen » um,unter dem SÄsklassemocchl - . ms der Frauenschule berechtigt zum Eintritt rn dre Lehr-
'HDr hoffen"wir . ,daß rHt ..Wd K «e ! gSnge " von " technischen Lehrerinnen , Kindergärtnerinnen

ri ^ llLr Weiter - und Hortnerinnen . Die fönst geforderte technische Vor-
L ^ ^ DpmMstas ii Mr . Mt Mr Mp Anwärterinnen fort . Das SKluß-

(lmgegenäu. Provinz.
Esens , 28. Febr . Im der am Sonnabend stattgef -undemen .Ge»

neralversammiuna Ler Esenser EeiiossenschajtsLank wurde der Ee-
sckäftsabschluß für 1917 voraÄeigt . Für einen Umsatz von 15 403144
Mark ( im Vorjahre 7 146 027) wurde ein Eervin -n von 36ü;42 Mk.
erzielt.

Esens , 28. Febv . Der Landgevichisdirektor Geh. Iustizr -at
Aron , qebürtig aus Esens , ist zum Honorarprofessor an der Umver-
sttät Straßburg ermannt worden.

Oldenburg , 27. Febr . An der HauPtstraße auf dem sogen.
WegestrÄfe-n in Zwischenahn sind Merycrnd Bäume angemeM.
Die augemerkten Bäume , meist Erlen und Birken , sind verkauft,
und zwar an dis Stadl Oldenburg . Diese wird -mi-t dem N Leder-
legen der Bäume sofort beginnen und es an eine große Holzschuh-
fllbrik senden . Die Stadt hat m-tt dieser Fabrik «Aren Vertrag
geschlossen. Die Fabrik hat 35 000 Paar Holzschuhe zu liefern.

Oldenburg , 23. Fedr . Die nächste Sitzung des Landtages
war für '-den kommenden Freitag in Aussicht genommen . Da aber
nicht genügend Material für die Sitzung voruegs . ist sie auf den
Dienstag nächster Woche angesetzt morden . — In Vorlage 4g wer¬
den 19 000 Mark für Herstellung einer FeuerlöschvorrMung am
Brater Pier -beantragt . Vorlage 51 enthält den Entwurf eines
Gesetzes wegen Aenderung des Gesetzes, betr . die Gewährung von
Kriegszulagen -an staatliche Beamte , Angestellte und Arbeiter , so-
mie -an Lehrer an den Volksschulen und au -den landwirtschaftlichen
Wint -erschulen. Nach dem Entwurf sollen die Zulagen vom 1. Ja¬
nuar 1918  erhöht werden in der Klasse 1 um 144 Mark , also von
540 Mk. auf 684 Mk .. und -in den Klassen 2 und 3 um je 72 Mark,
also von 684 auf 758 Mark -mü>van 720 Mark auf 792 Mark , Die
Kindsrzulagen sollen für alle drei Klassen gleichmäßig , um 24 Mark,
also von 192 auf 216 Mark gesteigert werden . Die von den Be-
amten -Vere -m-igirngen gewünschte einmalige Zulage kann nicht -ge¬
währt werden.

Delmenhorst , 28. Fsbr . Eine nicht angenehme Ueberraschung
ist Len Einwohnern , di« ihre Keller durch die Feuerspritzen haben
leer pumpen lassen, zuteil geworden . Es werden ihnen berechnet
für dre erste Stunde 30 Mark und Kr fede weitere Stunde 10 Mark.
Es ist die Frage erganaen . wer zu-zahlen hat . der Vermieter allein
oder Vermieter und Mieter gemeinschaftlich . Diese Frage läßt sich
so ohne weiteres nicht beantworten , weil die Fassung -des Mietver¬
trages oder mündliche Abmachung dabei «ine Stolle spielen . Da
es sich hier aber um Schäden Handeft , die -durch höhere -Gewalt ver¬
ursacht sind, so wäre , vorausgesetzt, , daß nicht der Vermieter die
ganzen Kosten allein übernimmt , eine gütliche Vereinbarung
zwischen Vermieter und Mieter -angezeigt.

Cuxhaven , 28. Februar . Im benachbarten Dorfe Odisheim
spielten zwei Kinder -auf dem Este , während die Mutter zur Kc-rche
gegangen war . Dabei brach der neunjähriM Knabe plötzlich ein
nn-d sein stebenfähriMS Schwesterchen kam dem Ertrinkenden tapfer
zu Hilfe . Es geriet dabei jedoch selbst mit unter das Eis und beide
Kinder fanden , ehe weitere Hilfe möglich war , den Tod . Der Vater
kämpft draußen -an der Front.

Nurich , 27. Febr . Der Bezirks -Ausschuß trat heute unter dem
Vorsitz des Regierungs -Präsidenten von Eichmann zu seiner ersten
diesjährigen Sitzung zusammen . Zur Verhandlung gelangten u.
a . folgende BeschftMachsn : Auf Grund des 8 3 Abs. 2 des Wilü-
scho-n-gesetzes vom 14. Juli 1904 wurde -die gesetzliche Schonzeit für
Rehböcke -um S Tafle verlängert und demgemäß der Schluß der dies¬
jährigen Schonzeit auf den 24. Mai 1918 einschließlich festgesetzt.

Die Eröffnung der Jagd auf die genannte Wildart erfolgt daher
im hiesigen Regierungsbezirk am Sonnabend . 25. Mai d. I . —
Ferner wurde als Termin , bis zu welchem Kimtzeier eingesammelt
werden dürfen . Ler 10, " " ^ . "
sammeln von Möveneiern

-. April d, I . einschl. festgesetzt: für das Ein¬
sern wurde der gesetzliche Termin , d. i . der 30.

- ' Hinsichtlüh der Schon-zM für wildeApril eipschl. beiLehaften , desal . . . .
Enien . so, daß di« Jagd -auf Liese Wtldwrt mit dem 1. März ihr
Ende -erreicht und am 1. Juli d. I . wieiüe-r be-g-innt . — Gemäß den
Beschlüssen der städtischen Körperschaften in Emden war für die
städtischen Wallanlagen ein Fluchtlini -enplan aufaestellt worden,
welcher die Einbeziehung mehrerer an den Wall stoßenden, sowie
einer Reihe von auf dem Wall selbst gelegenen Priva -tgrundstücken
zum Wall , zwecks sachgemäßer Slusgestaftung der Waklanlagen vor¬
sieht. Gegen diesen Fluchtlinienpla -n waren bei der öffentlichen
Auslegung von mehreren Personen Einsprüche erhoben worden.
Von diesen Einsprüchen wurde lediglich derjenige der Witwe Geerds
für begründet erachtet . Der Magistrat hatte sich An Laufe des
Verfahrens auch bereit erklärt , von der im Fluchtliniemplan vor¬
gesehenen Einbeziehung des, de Haanschen Grundstückes vom Philo¬
sophenweg zum Wall Abstand zu nehmen . Die übrigen Einsprüche
wurden vom Bezirks -Ausschuß für -unbegründet « achtet und zu-
rüchrewiesen. Maßgebend hierfür war der ,Umstand , daß bei dem
Mangel an sonstigen schönen SpaZiergängen die- Wallanlagen «inen
hervorragenden Erholungsplatz für dre Emdener Bevölkerung dar-
tellen . Es liegt daher im allgemeinen Interesse , diese großartigen
Ünlagen zu erhalten und nach Möglichkeit weiter auszugestaltsn.
— Auf Antrag der Kgl . Eisenbahndi -rektiom in Münster wurde ,so¬
dann noch die Entschädigung für einige aus Anlaß der , Verlegung
der MenLahn von der West- -auf - die Ostseite von Emden erforder¬
liche Grundstücke der Zieqeieibesitzer Gobr . Weitz in Wolthusen sest-
gesetzt. — Im BerwaltAngsstreitverfahren gelängte , u . a. die von
>em KantmenWirt Böker in WMmundWen ,gegen , den KrMaus-

schuß in Wittmund erhobene Klage zur Verhandlung . Der Kläger
war wegen ,des Erwerbes der Erlaubnis zum Betriebe M Schank-
wirtschast in der Kantine zu Wittmundhasen tzu 30M Matt Kön-
zeMönSsteuer veranlagt . Er Leaintraate völlige Freistellung , oder, Er¬
mäßigung aus dm Betrag von ISO Mark , da es sich bei dmem Be¬
triebe nicht um einem dauernden Zustand handle -! «r virelmem damit
rechnen müsse, daß der Kantin -enbetrieb jederzeit als überflüM
eingestellt werden müsse. Der Bez .-Ausschnß erkannte diesen Er-
mätziqunqsgrund nicht a-ls stichhaltig an und- -gelangte zur Ab¬
weisung der Klage . — Auf die Beruftingsklage des Gastw-rrts Al-
berts in Schwittersum wegen Versagung der Schankerlaubnis Ar
dem Eisenbah -nstationsgebäüde zu Dornum , ordntte -der Be,̂ .-Aus¬
schuß Beweiserhebung über die Bedürftnsirage durch Emziehung
von Auskunft von der Eisenbahn -Direktion rn Münster an.

ihre gegen den Gemeindevorstand , in Noftverney erhob «nm Klagen
von der, Eemeindegewerbesteuer sreigestellt . ,

Aurich, 28. Febr , Die Regierung hat verfugt , -Laß auch in
diesem Jahre in Rücksicht Ef den Mangel an Arbeitskräften die
zu .Ostern abgehen -den Schüler auf besonderen Antrag schon am
1, Marz durch die Ortsichuftnspektoren , Rektoren , entlassen werden
können . ^ . -

Harburg , 28. Februar . Von einem durchgehenden EespaM
wMde ein Pionier überfahren und getötet . Die Pferde erlitten so
schwere Verletzungen , daß >w geschlachtet werden mußten.
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Nachstehende Bekanntmachung wird auf Ersuchen des König¬
lichen Kriegsministeriums hiermit zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht mit dem Bemerken, daß jede Zuwiderhandlung gegen die
Beschlagnahmevorschriften nach § 6 der Bekanntmachung über die
Sicherstellung von Kriegsbedarf in der Fassüng vom 26. April
M7 tReichs-Gesetzbl. S . 376) *) und 17. Januar 1918 (Reichs-
Gesetzbl. S . 37) und jede Zuwiderhandlung gegen die Meldepflicht
gemäß 8 5 **) der Bekanntmachung über Auskunstspflicht vom
12. Juli 1917 (Reichs-Gesetzbl. S . 604) bestraft wird . Auch kann
der Betrieb des Handelsgewerbes gemäß der Bekanntmachung zur
Fernhaltung unzuverlässiger Personen vom Handel vom 23. Sep¬
tember 1215 (Reichs-Gesetzbl. S . 603) untersagt werden-

Artikel I.
In 8 2 der Bekanntmachung Nr. N . 1300/12. 15. K. R >A

wird hinzugesetzt:
2- Handsäcke, Handschützer und alle aus Web-, Wirk-, Strick-,

Filz - und Seilerwaren hergestellten Gegenstände, welche
zum Schutz der Hände bei Betriebsarbeiten in Frage
kommen können (auch Anfaßlappen).

Artikel II.
Die erste der gemäß 8 11 der Bekanntmachung Rr . N.

1Z00st2. 15. K. R. A. erforderlichen Meldungen über die in Ar¬
tikel I bezeichneten Gegenstände ist bis zum 16. März 1918 zu
erstatten. Für sie ist der am Beginn des 1. März 1918,tatsächlich
vorhandene Bestand maßgebend.

Artikel III.
Diese Bekanntmachung tritt mit dem 1. März 1918 in Kraft.

Wilhelmshavens,  den 1. März 1918.

Der HestuiMkommaildant.

LH. Verwundete und Tote läßt Garnisonarzt auf Verlangen
abholen (Fernruf : Postamt 1044). Zahl der Abzuholenden.
Straße . Hausnummer angeben und ob bereits ärztliche Hilfe
zur Stelle.

14. Auch nach dem Angriff keine Ansammlungen und kein un¬
nützes Geschwätz!

15. Ferngespräche während und unmittelbar nach einem Flieger¬
angriff nur in Brand -, Unglücksfällen, bei lebensgefährlicher
Erkrankung ! Gewähr für Verbindung ist nicht gegeben!
Nächste Militär - oder Polizeiwache aufsuchen!

16. Feuermelder nur für wirkliche Brandfälle benützen!
Stnrmläuten der Kirchenglocken und Alarmfchlagen
der Spielleute oder Kanonenschüsse bedeuten un¬
mittelbare Gefahr.

Wilhelmshaven , den 24. September 1917.

Viehzählung.
Am 1. März d. I . findet nach der BundeSratsverord-

nung vom 8 Februar 1918 R . B . 21 eine Viehzählung statt.
Gezahlt werden Pferde , Rindvieh , Schweine , Schafe , Ka¬
ninchen und Federvieh . Viehbesitzer, bei denen das am
1. März vorhandene Vieh durch ine von uns beauftragten
Zähler nicht gezählt wird , find verpflichtet , dieses umgehend
bis zum 3. März d. I . in unserm Statistischen Büro . Rat¬
haus , Zimmer Nr . 8, anzumelden.

Wilhelmshaven , den 28. Februar 1V18.
Der Magistrat . Täger.

Kartoffel « .
Wir machen wiederholt darauf aufmerksam, daß mit

den eingekellerten Kartoffelvorräten unbedingt haushälterisch
umgegängen werden muß . Die Haushaltungen , die im
Herbst v. Js . für den Kopf des Haushaltes zwei Zentner
Kartoffeln geliefert erhalten haben , müssen mit dieser Menge
bis z«m 5«Mai d. Js . und diejenigen, die drei Zentner
für den Kopf erhalten haben , müssen bis zum 3. August d.
Js . damit reichen. Tine Belieferung vor diesem Zeitpunkte
ist ausgeschlossen und find dahin gehende Anfragen
und Anträge zwecklos.

Es kann nur wiederholt empfohlen werden , nicht mehr
als die auf ein Pfund einschließlich Schwund festgesetzte
Tageskopfmenge zu verbrauchen.

Wilhelmshaven , den 1. Februar 1918.
Städtisches Lebensmittelamt.

*) Mt Gefängnis bis Dir einem Jahre oder mit Geldstrafe bis zu zehntausend Marl
wird, sofern nicht nach allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirk sind, bestraft;

L. wer unbefugt einen beschlagnahmtenGegenstand beiseiteschafft, beschädigtoder
zerstört, verwendet, verkauft oder kaust oder ein anderes Beräußerungs - oder
Erwerbsgeschäft über ihn abschließt;

< wer der Verpflichtung, die beschlagnahmte» Gegenständezu verwahrenund
pfleglich zu behandeln, zuwiderhandelt;

4. wer den erlassenen Ausführungsbestimmungen zuwiderhandelt.
Eit) Wer vorsätzlich die Auskunft, zu der er auf Grund dieser Bekanntmachung ver¬

pflichtet ist, nicht in der gesetztenFrist erteilt oder wissentlichunrichtige oder unvollständige
Angaben macht, oder wer vorsätzlich die Einsicht in die Geschäftsbriefe oder Geschäftsbücher
oder die Besichtigung oder Untersuchung der Betriebseinrichtungen oder Räume verweigert,
oder wer vorsetzlich die vorgeschriebe»«» Lagerbücher einzurichtenoder zu führen unterläßt , wird
mit Gefängnis bis zu 6 Monaten und mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark oder mit edier
dieser Strafen bestraft; auch können Vorräte , die verschwiegenworden sind, im Urteile als dem
Staate verfallen erllärt werden, ohne Unterschied, ob sie dem Auslunstspflichtigen gehören
oder nicht.

Wer fahrlässig die Auskunft, zu der er auf Grund dieser Bekanntmachung verpflichtetist,
nicht in der gesetzten Frist erteilt oder unrichtige oder unvollständige Angaben macht, oder wer
fahrlässig die vorgeschriebenenLagerbücher emzurichten oder zu führen unterläßt , wird mit
GÄdstrasebis zu dreitausend Marl bestraft.

Verhallen
bei Luftangriffen
Bester Schutz gegen Nachtangriffe und Pflicht

jedes Burgers ist dauernde Ver¬
dunkelung aller Fenster!

Beim Angriff:
1. Ruhe und Besonnenheit ! Keine Hast!
2. Ins Freie wirkende Lichter löschen oder voll ahblenden!

Notbeleuchtung bereithalten ! Vorsicht mit Gas!
S. Hauseingänge für Schutzsuchendezugänglich machen!
4. Aufenthalt im Freien , an Fenstern und Türen gefährlich!
5. Dachgeschosse verlassen! Schutz unter und hinter massiven

Mauern suchen! (Fensterpfeiler !) Keine größeren Ansamm¬
lungen in einzelnen Räumen ! Auch nicht im Keller!

6. Im Freien hinlegen, in Vertiefungen, Gräben!
7. Fuhrwerke halten ! Pferde am nächsten Baum oder Pfahl

anbinden , Deckung suchen!
9. Straßenbahn halten ! Aussteigen, Deckung suchen!
9. Bei geplatzten und nicht geplatzten Bomben Räume und

Plätze im weiten Umkreise sofort verlassen und streng meiden!
Wegen Explosions- und schwerer Gasvergiftungsgefahr!
Nichts anrühren ! Sofort nächster Polizei melden!
Beschmutzen des Körpers und der Kleidung mit Flüssig¬
keiten von Bomben vermeiden!
Einatmen vyn Gasen vermeiden! Atem anhalten ! Feuchtes
Tuch vor Mund und Nase!
Bei eingeatmetem Gas sofort ins Freie bringen und Arzt
holen ! Wenn nötig , künstliche Atmung ! Aerztliche Hilfe
stellt auf Ansuch en Garmsonarzt (F ernruf : Postamt 1044).

ly-

U-

IS.

Der Termin zur Versteige¬
rung der Grundstücke des Herrn
Alex Neith  Hierselbst vom
7. Mürz ML aus.

0r. kk'unnöMLNn, Notar.

Z « vermieten
!sofort  in meinem Hause Ecke Wall- und
jKönigstraßeam Bahnhof ein

großer KckLaden
mit 4 Schaufenster« und Zubehör.

7K . Sü » » , Kronpriirzenstr . LS.

WesseresHlödchen,
im Kochen und Haushalt durchaus erfahren, sucht
zum1. April Stellung als Stütze oder Köchin.
Schriftliche Angebote erbeten an

Bornstädt , Montsstraße6.

MM-
Dilliikk

Bester Ersatzf.Soda

jPaket 15 Pf.
Wenzels

Seifengeschäfte!
Marktstraße55,
Gökerstraße55.

WMU

Heut « und folgend,

Iutcken«Fliitn.
Wochen.

PeterPraug,derbeliebt!
Kpnüker ». Grete H„»°,
vom Schumann-Theater
Frankfurt «. M.,als Gz- '

Sonnabend nachm.
«iuder -Borftrllnng.

Dornröschen
Kleine Preise.

Lüstrinxsr

Muts
^sutrals.
VsOspvon-i»728.

kiel!MW
Loks Sromor- voll Krermth
Lsiokbaitixss LünsUU-

ki -oArawm.
Hngsnskw . gsmütllebsk

Huksntbalt.
Vornskml üsesnt!

kil- unü gsvijlinliolis
Lisvnbsim-

smxkisblt nnä bült , stets
LN» l .LgSI'

Li». 8üsZ.

Mi Will.WM
Lesen Sie Gratis - Prospekt.
ReichertscheApotheke, Elbing.

»»

Llmnadsnü, ävn2. sdvnlls8 Uin:

lAangnnslIiv fflnry
Oxor in 5 ^ uk^AZsn vor» Ob. Oounoä.

— Oxvrnxroiss . —

Sonntsg, llsn 3. Mrr, nsvkmittklgs4 Uhr,
srmhssiAtsQ krsissn:

vis lianbsnlsroiio
^ .bsnäs 8.15 Okr:

Dis Kadsnstsinsrin
Sobanspisl in 4 ^ .kbsn von

Lrnst vor»^VLäsnbracb.

Vorvsrkant in I -oksv ' s LnobbauctlnvA nuä
Niöms ^ yr ' s  OiALirsngoscbäkt , Lismarokstr.

osostse 's d/lülilsntzof
Jede » Mittwoch und Sonntag

Tüchtiger

für alle Arbeiten sofort gesucht,  evtl , auch ans§
Stunde».

Th. Süß, Buchdruckerei,
Kronprinzenstratze22.

Konsnm-

« . Sparverein
für Rüstringen und Umgegend,

E. S. m. b. H.,
RÜstringe ».

»OW M ilOktL W>
UM - ' " ^ .
auf Sonntag , dep » März , nachm. » Vs Uhr
in das Vereinshauŝ Edelweiß ", Börsenstraße.

Tagesordnung:
1. Geschäftsberichtüber das erste Grschästshalbjahr

1917/18.
2. Landerwerb betreffend.

Km pünktlichesund zahlreiches Erscheinen er-
sucht

Der Ausftchtsrat
Z. A.: Mar Medrow,  Vors.

uonreai
Mittwochs Anfang 7 Uhr. Sonntags Anfang 4W

sMMMIil'Wiele
8 8onnts §, cken3. Närr, sdencks8 Öiir, I
8 in» Saals clvr Os v̂srbssobnls,
8 Looostrasss V1

8

^ .uskükroncls : 8srr LamnisrsLnAöi Muckmitz ^' 2sri Lvtisvve > ,
_ _ oUqusi-tsii äsr
Nanrsr , Lsrmann , Oüatbor

unä ^7illrv . . . .»
VoitraLskolgs : ülax SokillürAs : Strsiobguartstv ,

in s -vaoll ; Itlax RsZsr : läsäsr : krüblingo - »
morssn , Öliiobss ssnuA , vor 8arr . Ln «sl - »
vaont ; Llustav Nablsr : I -isctsr sinss lab - D
rsnäsn Ovosllsn ; IinäviZ 1?kuiUs : Lls - a
visr -tznintstt in Ls -änr , vp . 20. D

Larton sä 3.—, 2.— nncl sLalkon ) I .— Mark ^
(anssobl . Stonsr ) in I -obsss Luvbbanäluog , »
Löonstrasss , nnä liisms ^ srs Llgarrongö - >
scbäkt , Loks Lismarelr - nncl Oälrsrstrasss . >

W Vormittags U.IV vbr:

»Itzorgsnmusilt<»ollMoho)
2 untsr Mtvirlrnns äss Lsi-rn LanunsrsLnsok? D

H.Bck« Ü8 Ns »L. I
Programm vi « » dsnäs . — s

Lartsn:  binmoriort 2.50  IckL, nnnnmottortI
1.SÜ AK. a. 50  kt . obns Stsnor in odvnssammteo »

VvrkauksstsUsn. ß
^^ ^ ^ ^ ^ ^ E88888 » 88 » 88 .8Hj
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